DSL/ISDN/Bluetooth

BlueFRITZ! AP-DSL J

L

’ HIGH-PERFORMANCE COMMUNICATION BY ...



2

BlueFRITZ! AP-DSL

Diese Dokumentation und die zugehorigen Programme sind urheberrechtlich geschiitzt. Do-
kumentation und Programme sind in der vorliegenden Form Gegenstand eines Lizenzvertra-
ges und diirfen ausschlieBlich gemaf den Vertragsbedingungen verwendet werden. Der Li-
zenznehmer trdgt allein das Risiko fiir Gefahren und Qualitdtseinbuf3en, die sich bei Einsatz
des Produktes eventuell ergeben.

Diese Dokumentation und die zugehdrigen Programme diirfen weder ganz noch teilweise in
irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln Ubertragen, reproduziert oder verandert
werden, noch dirfen sie in eine andere natiirliche oder Maschinensprache tbersetzt wer-
den. Hiervon ausgenommen ist die Erstellung einer Sicherungskopie fiir den personlichen
Gebrauch. Eine Weitergabe der lhnen hiermit iberlassenen Informationen an Dritte ist nur
mit schriftlicher Zustimmung der AVM Berlin erlaubt.

Alle Programme und die Dokumentation wurden mit grofiter Sorgfalt erstellt und nach dem
Stand der Technik auf Korrektheit Gberprift. Fiir die Qualitat, Leistungsfahigkeit sowie
Marktgédngigkeit des Produkts zu einem bestimmten Zweck, der von dem durch die Produkt-
beschreibung abgedeckten Leistungsumfang abweicht, tbernimmt AVM Berlin weder aus-
driicklich noch implizit die Gewdhr oder Verantwortung.

Fiir Schaden, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der Dokumentation oder der
librigen Programme ergeben, sowie fiir beildufige Schdden oder Folgeschdden ist AVM nur
im Falle des Vorsatzes oder der groben Fahrldssigkeit verantwortlich zu machen. Fiir den
Verlust oder die Beschddigung von Hardware oder Software oder Daten infolge direkter oder
indirekter Fehler oder Zerstorungen, sowie fiir Kosten, einschlieflich der Kosten fiir ISDN-,
GSM- und ADSL-Verbindungen, die im Zusammenhang mit den gelieferten Programmen und
der Dokumentation stehen und auf fehlerhafte Installationen, die von AVM nicht vorgenom-
men wurden, zuriickzufiihren sind, sind alle Haftungsanspriiche ausdriicklich ausgeschlos-
sen.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen und die zugehorigen Programme
kénnen ohne besondere Ankiindigung zum Zwecke des technischen Fortschritts gedndert
werden.

Wir bieten lhnen als Hersteller dieses Originalprodukts eine Herstellergarantie. Die Garan-
tiebedingungen finden Sie auf der beiliegenden Produkt-CD in der Datei GARANTIE.PDF im
Ordner SOFTWARE/INFO/DEUTSCH.

Der Product Identification Code ist Bestandteil der Lizenzvereinbarung.

AM

© AVM GmbH 10/2003. Alle Rechte vorbehalten.
Stand der Dokumentation 09/2003

AVM Audiovisuelles Marketing AVM Computersysteme
und Computersysteme GmbH Vertriebs GmbH
Alt-Moabit 95 Alt-Moabit 95

10559 Berlin 10559 Berlin

BlueFRITZ! AP-DSL Support-Telefon: + 49/ (0) 30/39 00 45 22
AVM im Internet: www.avm.de

Warenzeichen: AVM, FRITZ! und BlueFRITZ! sind eingetragene Warenzeichen der AVM
GmbH. Windows ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. Bluetooth ist
eingetragenes Warenzeichen der Bluetooth SIG, Incorporated. Alle anderen Warenzeichen
sind Warenzeichen der jeweiligen Eigentiimer.

BlueFRITZ! AP-DSL



1.1
1.2
1.3
1.4
1.5

2.1
2.2

2.3

2.4

2.5

3.1
3.2
3.3
3-4
3.5
3.6
3.7
3.8
3-9

3.10

Inhalt

Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL 7
Dasist BIUEFRITZ! AP-DSL . ... i it i i i ie e 7
Lieferumfang. ..o e 8
Installationsvoraussetzungen .........oovin i, 9
Leuchtdioden an BIueFRITZIAP-DSL . ......cviiiinnnan... 10
Technische Daten . ....oviiiiin it et i i i 10
Inbetriebnahme von BlueFRITZ! AP-DSL 12
Aufstellen von BIUeFRITZ!AP-DSL . .. ..o iii i iaen 12
Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an DSL, ISDN und
STOMVEISOIGUNE &+ vttt ettt it et e e e ieeenaennns 13
Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL iiber eine Bluetooth-
VerbindungandenComputer .........ovviiiiniininnn.... 14
Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL tiber ein USB-Kabel

an lhren CompuUter ..ottt i i e et e e et 15
Nutzen verschiedener Bluetooth-Profile..................... 15
Betrieb von BlueFRITZ! AP-DSL iiber USB-Kabel 18
Installationsumfang ....... ..o, 18
Installation der Treibersoftware in Windows XP............... 19
Installation der Treibersoftware in Windows Me .............. 20
Installation der Treibersoftware in Windows 2000............. 20
Installation der Treibersoftware in Windows 98............... 21
Installation der DSL-Software FRITZIDSL . . .......covvvnnn... 22
Installation der Kommunikationssoftware FRITZ!.............. 22
Installation des AVM ISDN CAPI Port-Treibers. . ............... 23
Installation des Konfigurationsprogramms FRITZ!IX . ........... 23
Eingerichtete Programmordner ........... ... i, 24

BlueFRITZ! AP-DSL — Inhalt 3



4 Ins Internet mit BlueFRITZ! AP-DSL 25

4.1 Insinternet mit FRITZ!web DSL. .. ..o viiii i 26
4.2 Ins Internet mit einer Windows XP-Breitbandverbindung ....... 35
4.3 Das Diagnoseprogramm ADSIWatch........................ 36
4.4 Mit mehreren Computerninsinternet....................... 38
4.5 InsInternet mit PDAs oder dhnlichen Bluetooth-Gerdten .. ..... 40
5 FRITZ! - Die Software fiir Internet und ISDN 43
5.1 Dasbietetlhnen FRITZ!. ... ... o i it 44
5.2  Rufnummern sperren mit ISDNWatch ....................... 45
5.3 InsinternetmitFRITZ!web ...... ... i, 45
5.4 Faxenmit FRITZMfax......cooeiunini it i 47
5.5  Mehrfachrufnummern fiir FRITZ!-Module. . ................... 49
5.6  ISDN und Internet mit Windows-Systemdiensten.............. 49
6 Konfiguration von BlueFRITZ! AP-DSL 52
6.1 Die Funktionenvon FRITZ!X . ... it 52
7 Deinstallation von BlueFRITZ! AP-DSL 57

7.1 Deinstallation der Softwarekomponenten
in Windows XPund 2000 ... ...vvuiiiinniie it 57

7.2 Deinstallation der Softwarekomponenten
inWindowsMeund 98. ... ...ttt 58
8 Informationen, Updates und Support 60
8.1 Informationsquellen.......... ... i, 60
8.2 Updates. ..ot e e e 62
8.3 Unterstiitzung durch den Support..........ccovviiiinnan.. 63
Index 65
CE-Konformitatserklarung 68
Bohrschablone 69

4 BlueFRITZ! AP-DSL — Inhalt



Sicherheitshinweise

e Offnen Sie das Gehduse von BlueFRITZ! AP-DSL nicht.
Durch unbefugtes Offnen und unsachgeméfe Reparatu-
ren konnen Gefahren fiir die Benutzer des Gerates ent-
stehen.

® lassen Sie keine Flussigkeit in das Innere von Blue-
FRITZ! AP-DSL eindringen, da elektrische Schlage oder
Kurzschliisse die Folge sein konnen.

® Installieren Sie BlueFRITZ! AP-DSL nicht wahrend eines
Gewitters. Stecken und l6sen Sie wahrend eines Gewit-
ters keine Leitungsverbindungen.

®  BlueFRITZ! AP-DSL ist nur fiir Anwendungen innerhalb
von Gebduden vorgesehen.

Symbole

Fir Hinweise und Warnungen werden die folgenden grafi-
schen Symbole verwendet, die immer in Verbindung mit grau
und kursiv gedrucktem Text erscheinen.

FRITZ! gibt niitzliche Hinweise, die lhnen die Arbeit erleich-
tern.

Die Hand markiert besonders wichtige Hinweise, die Sie auf

jeden Fall befolgen sollten, um Fehlfunktionen zu vermei-
den.

BlueFRITZ! AP-DSL — Sicherheitshinweise 5
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Konventionen im Handbuch

Um den Inhalt dieses Handbuchs iibersichtlich zu gestalten
und wichtige Informationen hervorzuheben, wurden folgen-
de Symbole und Hervorhebungen verwendet:

Hervorhebungen

Nachfolgend finden Sie einen Uberblick tiber die in diesem
Handbuch verwendeten Hervorhebungen.

Hervorhebung Funktion Beispiel
Anfiihrungs- Tasten, Schaltflachen, ,Start / Programme“
zeichen Programmsymbole, oder ,,Eingabe*
Registerkarten, Meniis,
Befehle

Grobuchstaben  Pfadangaben und Da-
teinamen im Flief3text

SOFTWARE\INFO.PDF
oder README.DOC

spitze Klammern  Variablen

<CD-ROM-Laufwerk>

Schreibmaschi- Eingaben, die Sie liber a:\setup
nenschrift die Tastatur vornehmen
grau und kursiv Informationen, Hinwei- ... Weiterfiihrende In-

se und Warnungen;
immer in Verbindung
mit den Symbolen

formationen finden
Siein ...

BlueFRITZ! AP-DSL — Konventionen im Handbuch



Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL

1.1

Willkommen bei
BlueFRITZ! AP-DSL

Herzlich Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL. Diese Doku-
mentation ist Ihr Einstieg in die kabellose DSL- und ISDN-
Kommunikation. Sie enthdlt wichtige Informationen zum
Funktionsumfang, zur Funktionsweise und zum Anschluss
von BlueFRITZ! AP-DSL sowie der dazugehorigen Software.

Mit dem Access Point BlueFRITZ! AP-DSL bietet lhnen AVM
ein Kommunikationspaket, das die Vorziige des DSL, des
ISDN und der Bluetooth-Technologie vereint: hohe Ubertra-
gungsgeschwindigkeit, schneller Verbindungsaufbau und
Flexibilitdat durch drahtlose Verbindung zwischen Ihrem Com-
puter und dem DSL- und dem ISDN-Anschluss.

Das ist BlueFRITZ! AP-DSL

BlueFRITZ! AP-DSL erméglicht angeschlossenen Gerdten den
schnellen Internetzugang tiber DSL. Dafiir verfiigt BlueFRITZ!
AP-DSL iiber ein DSL-Modem und einen DSL-Router. Mit dem
integrierten ISDN-Controller ermoglicht BlueFRITZ! AP-DSL
auch die Ubertragung von Telefaxen, SMS und Dateien iiber
den ISDN-Anschluss.

Fiir den Anschluss an einen Computer kann der Zugang iiber
den leistungsfahigen USB-Anschluss hergestellt werden. Mit
der Funktechnologie Bluetooth kann BlueFRITZ! AP-DSL
gleichzeitig bis zu sieben kabellose Verbindungen zu kom-
patiblen Bluetooth-Gerdten aufbauen; das sind beispiels-
weise Computer mit dem Bluetooth-Client AVM BlueFRITZ!
USB oder PDAs (Personal Digital Assistents). Das bedeutet
Flexibilitat beim Arbeiten mit allen Vorziigen des DSL und
des ISDN: hohe Ubertragungsgeschwindigkeit, schneller Ver-
bindungsaufbau, optimale Leitungsqualitdt und maximale
Betriebssicherheit.

BlueFRITZ! AP-DSL — 1 Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL 7



Lieferumfang

Das Kommunikationspaket von BlueFRITZ! AP-DSL besteht

aus:

dem Access Point BlueFRITZ! AP-DSL
der DSL-Software FRITZ!DSL mit:

— FRITZ!web DSL, der Software fiir den Internetzugang
und die Netzwerkfreigabe

— der Diagnose-Software ADSLWatch, WebWatch und
Einstellungsassistent

dem Konfigurationsprogramm FRITZ!X, mit dem Sie
komfortabel Einstellungen an BlueFRITZ! AP-DSL vor-
nehmen konnen.

1.2 Lieferumfang

Der Karton enthdlt Folgendes:

einen Access Point BlueFRITZ! AP-DSL
ein DSL/ISDN-Kabel

Mit dem mitgelieferten DSL/ISDN-Kabel schliefen Sie
BlueFRITZ! AP-DSL am DSL- und am ISDN-Anschluss an.

ein USB-Kabel

eine CD-ROM BlueFRITZ! AP-DSL mit

- Treibersoftware fiir BlueFRITZ! AP-DSL
- DSL-Software FRITZ!DSL

- Konfigurationsprogrammm FRITZ!X

— Dokumentationen zu den mitgelieferten AVM-Pro-
dukten

ein Handbuch fiir BlueFRITZ! AP-DSL
eine Bohrschablone (im Handbuch enthalten)

Auf der Riickseite der CD-Hiille befindet sich der Pro-
duct Identification Code. Diese Nummer ist Bestandteil
Ihrer Lizenzvereinbarung mit AVM. Bewahren Sie diese
Nummer immer gut auf!

8 BlueFRITZ! AP-DSL — 1 Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL



Installationsvoraussetzungen

1.3 Installationsvoraussetzungen

Fiir den Betrieb von BlueFRITZ! AP-DSL miissen folgende Vor-
aussetzungen erfiillt sein:

® Der DSL- und der ISDN-Teil von BlueFRITZ! AP-DSL k&n-
nen vollig unabhdngig voneinander genutzt werden
Den vollen Leistungsumfang von BlueFRITZ! AP-DSL
konnen Sie an einer Kombination der folgenden An-
schliisse nutzen:

— ein DSL-Anschluss
BlueFRITZ! AP-DSL unterstiitzt T-DSL und vergleich-
bare DSL-Anschliisse anderer Anbieter.

— ein ISDN-Anschluss mit D-Kanal-Protokoll DSS1

®  Fir die Installation von BlueFRITZ! AP-DSL ist ein Com-
puter mit folgenden Leistungsmerkmalen erforderlich:

— Computer mit Festplatte, USB-Anschluss und CD-
ROM-Laufwerk sowie mindestens 64 MB RAM

— Fiir eine Bluetooth-Verbindung zwischen BlueFRITZ!
AP-DSL und lhrem Computer wird ein Bluetooth-
Client bendétigt, der dem Bluetooth-Standard ent-
spricht und damit entweder das Common ISDN
Access Profile (CIP), das Personal Area Networking
Profile (PAN) oder das Dial Up Networking Profile
(DUN) fuir die Bluetooth-Kommunikation unterstiitzt.

— Pentium ll-Prozessor (oder vergleichbar) mit einer
Taktfrequenz von 350 MHz oder hoher

— Microsoft Windows XP, Windows Me, Windows 2000
Professional oder Windows 98
LR

Der Bluetooth Client gehért nicht zum Lieferumfang von
BlueFRITZ! AP-DSL. Besonders geeignet ist AVYM BlueFRITZ!
N

USB.
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Leuchtdioden an BlueFRITZ! AP-DSL
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14 Leuchtdioden an BlueFRITZ! AP-DSL

Die Leuchtdioden an BlueFRITZ! AP-DSL haben folgende Be-

deutung:

LED

Bedeutung

Power

zeigt die Bereitschaft von BlueFRITZ! AP-DSL an

leuchtet dauerhaft, wenn Stromzufuhr besteht und die
Verbindung zu DSL hergestellt ist

blinkt, wenn Stromzufuhr besteht, aber die Verbindung
zu DSL unterbrochen ist (keine Synchronisation)

Bluetooth

leuchtet dauerhaft, wenn eine aktive Verbindung dau-
erhaft zwischen einem Bluetooth-Gerdt und eine Com-
puter besteht. Die Verbindung kann tiber Bluetooth
oder ein USB-Kabel hergestellt werden.

DSL

leuchtet dauerhaft, wenn eine DSL-Nutzdatenverbin-
dung besteht (PPPoE)

ISDN

signalisiert eine aktive Verbindung mit dem ISDN

Info

signalisiert ein Ereignis (vom Anwender kiinftig aus-
wahlbar)

1.5 Technische Daten

® Abmessungen ca. 160 X 122 X 31 mm

® eine Bluetooth-Schnittstelle fiir bis zu sieben Blue-
tooth-Gerate

® ein DSL/ISDN-Anschluss iiber eine R)J45-Buchse

® ein USB-Anschluss

® fiinf Leuchtdioden zur Signalisierung des Gerdtezustan-

des

Betriebsspannung 230 Volt / 50 Hertz
Leistungsaufnahme im Leerlauf: 2,8 Watt
maximale Leistungsaufnahme: 5,5 Watt

Bluetooth-Leistungsklasse 1, Sendeleistung bis 20 dBm

(100 mW)
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Technische Daten

Sendereichweite bis zu 100 Meter (umgebungsabhangig)
bis 723 kbit/sec effektive Ubertragungsleistung
Dateniibertragungsrate bis 1 MBit/s (brutto)
Frequenzbereich 2,402 GHz ~ 2,480 GHz
unterstiitzte Bluetooth-Profile

— Common ISDN Access (CIP)

— Personal Area Network (PAN)

— Serial Port (SPP)

- Dial Up Network (DUN)

- Cordless Telephony (CTP)

— Generic Access (GAP)

— Service Discovery Access (SDAP)

werksseitig voreingestelltes, individuelles Bluetooth-
Kennwort (16 Zeichen, verdnderbar)

Anlagensoftware (Firmware) kann aktualisiert werden
(Update)

DSL-Router mit DHCP-Server

ISDN-Controller mit CAPI-Standard (Euro-ISDN)
Firewall und Paketfilter

IP-Masquerading/NAT

Traffic Shaping

CE-konform

BlueFRITZ! AP-DSL — 1 Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL 11



Inbetriebnahme von BlueFRITZ! AP-DSL
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2

2.1

Inbetriebnahme von
BlueFRITZ! AP-DSL

Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme von BlueFRITZ!
AP-DSL. Dazu gehort:

® das Aufstellen von BlueFRITZ! AP-DSL

® der Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an DSL, ISDN und
Stromversorgung

® derAnschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an den Computer

Sie kdnnen BlueFRITZ! AP-DSL iiber ein USB-Kabel und
tiber Bluetooth an lhren Computer anschlielen.

Aufstellen von BlueFRITZ! AP-DSL

Stellen oder hdangen Sie den Access Point BlueFRITZ! AP-DSL
an einem trockenen und staubfreien Ort auf, der keiner di-
rekten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist. Fiir Bluetooth-
Verbindungen sollte der Ort zudem im Mittelpunkt Ihres Akti-
onsradius, das heif3t an einem zentralen Ort in lhrem Haus
oder Ihrer Wohnung sein. Wenn Sie BlueFRITZ! AP-DSL {iber
das mitgelieferte USB-Kabel mit lhrem Computer verbinden
maochten, beachten Sie bitte die Kabelldnge und wahlen Sie
einen Ort in Computerndhe.

Um BlueFRITZ! AP-DSL an der Wand aufzuhangen, kdnnen
Sie die Bohrschablone auf der letzten Seite dieses Hand-
buchs verwenden.
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Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an DSL, ISDN und Stromversorgung

2.2 Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an
DSL, ISDN und Stromversorgung

Die folgende Abbildung zeigt den Anschluss von BlueFRITZ!
AP-DSL an DSL, ISDN und Stromversorgung:

DSL-Splitter Netzteil

BlueFRITZ! AP-DSL

DSL/ISDN-Kabel

Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an DSL, ISDN und Stromversorgung

Fuhren Sie die folgenden Schritte aus:
1. Nehmen Sie das DSL/ISDN-Kabel zur Hand.

2. SchlieBen Sie das langere Kabelende des DSL/ISDN-Ka-
bels an die mit,,DSL/ISDN“ beschriftete Buchse auf der
Buchsenleiste von BlueFRITZ! AP-DSL an.

3. Schlief’en Sie das kiirzere Kabelende mit dem grauen
Stecker an der mit ,,DSL*“ beschrifteten Buchse lhres
DSL-Splitters an.

SchlieBen Sie anschliefend das Kabelende mit dem
schwarzen Stecker an einer Anschlussbuchse des ISDN-
NTBAs an.

BlueFRITZ! AP-DSL — 2 Inbetriebnahme von BlueFRITZ! AP-DSL 13
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4. Nehmen Sie jetzt das Stromkabel zur Hand. Stecken Sie
den RJ45-Stecker in die mit ,,Power“ beschriftete Buch-
se auf der Buchsenleiste von BlueFRITZ! AP-DSL und
stecken Sie das andere Ende in die Steckdose der
Stromversorgung.

Mit dem Anschluss an die Stromversorgung beginnt die
Leuchtdiode ,,Power” an BlueFRITZ! AP-DSL zu blinken und
die DSL-Verbindung zwischen BlueFRITZ! AP-DSL und dem
DSL-Anschluss wird synchronisiert. Sobald die Synchronisie-
rung abgeschlossen ist, leuchtet die Diode ,,Power” dauer-
haft und BlueFRITZ! AP-DSL ist betriebsbereit.

BlueFRITZ! AP-DSL hat keinen Schalter zum Ein- und Aus-
schalten. Die Leuchtdiode ,,Power" leuchtet dauerhaft.

Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL iiber eine
Bluetooth-Verbindung an den Computer

Um BlueFRITZ! AP-DSL kabellos iiber eine Bluetooth-Verbin-
dung mit dem Computer zu verbinden, bendtigen Sie zwei
Bluetooth-Gerdte: einen DSL/ISDN Access Point wie Blue-
FRITZ! AP-DSL, der den Zugang zu DSL und ISDN herstellt und
ein weiteres Bluetooth-Gerdt an lhrem Computer, wie Blue-
FRITZ! USB, mit dem Sie die kabellose Verbindung zu Blue-
FRITZ! AP-DSL aufbauen. Die Bluetooth-Verbindung zwischen
beiden Gerdten ersetzt die Verbindung tiber ein USB-Kabel
mit dem Computer.

Um nur berechtigten Bluetooth-Gerdten Zugang zu DSL und
ISDN zu gewdhren, muss beim Aufbau der Bluetooth-Verbin-
dung das Bluetooth-Kennwort von BlueFRITZ! AP-DSL be-
kannt sein. Das 16-stellige Bluetooth-Kennwort und die
Bluetooth-Adresse befinden sich auf einem Aufkleber an der
Unterseite von BlueFRITZ! AP-DSL. Sobald eine Verbindung
zwischen beiden Gerdten besteht, ist der Computer mit dem
DSL und dem ISDN verbunden und BlueFRITZ! USB wird in ei-
ner Liste akzeptierter Bluetooth-Clients in BlueFRITZ! AP-DSL
gespeichert. Ein Bluetooth-Gerat, das einmal erfolgreich an
BlueFRITZ! AP-DSL angemeldet war, gehdrt zu den am Access
Point bekannten Gerdten und kann sich immer wieder an-
melden.
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2.5

Wie Sie einen Bluetooth-Client wie BlueFRITZ! USB mit Blue-
FRITZ! AP-DSL verbinden, erfahren Sie in der Dokumentation
von BlueFRITZ! USB.

Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL iiber
ein USB-Kabel an lhren Computer

Fir den Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL iber ein USB-Ka-
bel an Ihren Computer fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

1. Schalten Sie lhren Computer aus.

2. Nehmen Sie das USB-Kabel zur Hand und stecken Sie
den flachen Serie-A-Stecker in einen freien USB-An-
schluss lhres Computer.

3. Stecken Sie anschlielend den quadratischen Serie-B-
Stecker in die mit ,,#<=*>*“ beschriftete Buchse von Blue-
FRITZ! AP-DSL.

Damit ist der Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL iiber ein USB-
Kabel an Ihren Computer beendet. Detaillierte Informations-
hinweise fiir die Installation der Treibersoftware fiir Ihr Win-
dows-Betriebssystem finden Sie im Abschnitt ,,Betrieb von
BlueFRITZ! AP-DSL iiber USB-Kabel“ ab Seite 18.

Nutzen verschiedener Bluetooth-Profile

Bluetooth-Gerdte konnen dem Anwender mehrere Dienste,
so genannte Profile, anbieten. BlueFRITZ! AP-DSL bietet ne-
ben dem ISDN-Profil CIP und dem Netzwerk-Profil PAN fiir die
Nutzung von DSL, ISDN und CAPI weitere Profile an. Aktuell
sind es das Modem-Profil DUN, das serielle Profil SPP sowie
das Schnurlos-Telefonie-Profil CTP. Alle Bluetooth-Geréte, die
diese Profile unterstiitzen, kénnen mit BlueFRITZ! AP-DSL
verwendet werden. Fiir Computer und Notebooks empfehlen
wir AVM BlueFRITZ! USB.

BlueFRITZ! AP-DSL — 2 Inbetriebnahme von BlueFRITZ! AP-DSL 15



Nutzen verschiedener Bluetooth-Profile
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Netzwerk-Profil PAN

Eine Bluetooth-Verbindung mit dem Netzwerk-Profil Personal
Area Networking (PAN) ermdglicht den Zugang zu DSL sowie
eine unkomplizierte kabellose Vernetzung von bis zu acht
Geraten.

Mit den BlueFRITZ!-Produkten kénnen bis zu acht Geréte ka-
bellos in einem PAN-Netzwerk vernetzt werden. Dafiir beno-
tigt jeder Computer, der auf das kabellose Netzwerk zugrei-
fen mochte, eine BlueFRITZ! USB. Jeder Client meldet sich
zentral an BlueFRITZ! AP-DSL an. Damit iibernimmt Blue-
FRITZ! AP-DSL die Mittlerfunktion im Netzwerk zwischen den
einzelnen Clients. Wird BlueFRITZ! AP-DSL an einem zentra-
len Platz installiert, kann sich die Reichweite zwischen den
Clients im giinstigsten Fall verdoppeln. Alle Einstellungen fiir
eine Netzwerkverbindung mit dem PAN-Profil werden auto-
matisch wahrend der Installation von BlueFRITZ! USB am Cli-
ent-PC vorgenommen.

In einem PAN-Netzwerk haben Sie vielfdltige Moglichkeiten:

® gemeinsamer DSL-Zugang zum Internet fiir alle an Blue-
FRITZ! AP-DSL angeschlossenen Geréte

® Ordner- und Dateifreigabe auf einem Computer fiir die
Nutzer der anderen Computer

® Fernbedienung eines Computers

® Gemeinsames Nutzen eines Druckers oder Scanners,
der an einem der Computer angeschlossen ist

® kabellose Netzwerk-Spiele
® Peer-to-Peer Kommunikation, Chat, Netmeeting etc.

Die folgende Ubersicht zeigt ein mégliches Szenario fiir die
Nutzung von PAN. Darin greift ein Notebook, ausgestattet mit
AVM BlueFRITZ! USB, iiber PAN kabellos auf freigegebene
Ordner eines anderen Computers zu. Moglich ist auch, von
dort auf angeschlossene Gerate wie Drucker oder Scanner
zuzugreifen:
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Nutzen verschiedener Bluetooth-Profile
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Notebook mit BlueFRITZ! USB Computer mit BlueFRITZ! AP-DSL

BlueFRITZ! AP-DSL
Bluetooth-Verbindung mit dem PAN-Profil liber BlueFRITZ! AP-DSL

ISDN-Profil CIP

Fur ISDN-Verbindungen nutzen Sie einen Client, der das
,Common ISDN Access Profile“ (CIP) unterstiitzt. Ein solches
Gerdt ist zum Beispiel BlueFRITZ! USB. Fiir eine Bluetooth-
Verbindung mit dem ISDN-Profil CIP stehen Ihnen alle Leis-
tungsmerkmale des ISDN zur Verfligung.

i rnfarnsf

Tl

Computer mit BluefRITZ! USB

BlueFRITZ! AP-DSL

Bluetooth-Verbindung mit dem ISDN-Profil CIP zwischen BlueFRITZ!
USB und BlueFRITZ! AP-DSL
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3

3.1

Betrieb von BlueFRITZ! AP-DSL
uber USB-Kabel

Sie kénnen BlueFRITZ! AP-DSL (iber eine Bluetooth-Verbin-
dung oder {iber ein USB-Kabel mit Ihrem Computer verbin-
den. Wenn Sie BlueFRITZ! AP-DSL {iber Bluetooth mit Ihrem
Computer verbinden mdéchten, dann lesen Sie jetzt bitte die
Dokumentation des Bluetooth-Gerdtes, dass Sie fiir diese
Verbindung nutzen mochten. Wenn Sie BlueFRITZ! AP-DSL
mit dem USB-Kabel an Ihren Computer anschlieflen, dann le-
sen Sie auf auf den folgenden Seiten, wie Sie die Treibersoft-
ware und weitere Softwarekomponenten auf Ihrem Computer
installieren.

Sie kdnnen BlueFRITZ! AP-DSL in den Betriebssystemen Win-
dows XP, Windows Me, Windows 2000 oder Windows 98 in-
stallieren.

Installationsumfang

Bei der Erstinstallation werden vom Installationsprogramm
folgende Softwarekomponenten eingerichtet:

die Treibersoftware (CAPI-Treiber) fiir BlueFRITZ! AP-DSL
die DSL-Software FRITZ!DSL
die ISDN-Kommunikationssoftware FRITZ!

AVM-Systemtreiber fiir den DSL- und ISDN-Betrieb

das Konfigurationsprogramm FRITZ!X

Bitte beachten Sie, dass Sie nur einen CAPI-Treiber auf Ih-
rem Computer installieren konnen. Wenn Sie auf Ihrem Com-
puter schon andere CAPI-Treiber von ISDN-Controllern oder
TK-Anlagen installiert haben, miissen Sie diese zuerst dein-
stallieren, bevor Sie den CAPI-Treiber von BlueFRITZ! AP-DSL
installieren kénnen.
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Installation der Treibersoftware in
Windows XP

Zur Installation der Treibersoftware in Windows XP miissen
Sie iiber Administrator-Rechte verfiigen.

Nachdem Sie BlueFRITZ! AP-DSL angeschlossen haben, star-
ten Sie Ihren Computer. Der Hardware-Assistent von Win-
dows XP wird automatisch gestartet.

Legen Sie die BlueFRITZ! AP-DSL-CD ein und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Beachten Sie dabei die
folgenden Hinweise:

1. Nach dem BegriiBungsfenster wahlen Sie im folgenden
Fenster die Option ,,Software automatisch installieren
(empfohlen)“. Bestatigen Sie mit ,Weiter*.

2. Es wird angezeigt, dass ein Treiber gefunden wurde. Kli-
cken Sie auf ,,Weiter“, um den Treiber zu installieren.

3. Im ndchsten Dialog werden Sie von Windows mdgli-
cherweise aufgefordert, eine von Microsoft nicht digital
signierte Software zu installieren. Diese Aufforderung
ist abhdngig von den eingestellten Treibersignaturop-
tionen auf lhrem Computer. Wahlen Sie in jedem Fall
die Schaltflache ,Installation fortsetzen“.

4. Die Meldung ,,Die Software fiir das neue Gerat wurde in-
stalliert* erscheint. Schlieen Sie die Installation mit
»Fertig stellen® ab.

AnschlieBend erscheint die Mitteilung, dass die AVM DSL-
Software FRITZ!DSL installiert wird. Lesen Sie dazu den Ab-
schnitt ,Installation der DSL-Software FRITZ!DSL“ auf
Seite 22.
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3.3

3.4

g

Installation der Treibersoftware in
Windows Me

Nachdem Sie BlueFRITZ! AP-DSL angeschlossen haben, star-
ten Sie Ihren Computer. Der Plug & Play-Mechanismus von
Windows Me erkennt BlueFRITZ! AP-DSL automatisch.

Legen Sie die BlueFRITZ! AP-DSL-CD ein und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Beachten Sie dabei die
folgenden Hinweise:

1. Wenn Sie gefragt werden: ,,Was mdéchten Sie tun?“,
wdhlen Sie die Option ,,Automatisch nach dem besten
Treiber suchen (Empfohlen)“.

2. Der Hardware-Assistent zeigt die gefundenen Treiber
an. Wahlen Sie aus dieser Liste den bereits markierten
Treiber und bestadtigen Sie mit ,,0K“ und ,Fertig stel-
len“.

AnschlieBend erscheint die Mitteilung, dass die AVM DSL-
Software FRITZ!DSL installiert wird. Lesen Sie dazu den Ab-
schnitt ,Installation der DSL-Software FRITZ!DSL* auf
Seite 22.

Installation der Treibersoftware in
Windows 2000

Zur Installation der Treibersoftware in Windows 2000 miis-
sen Sie iiber Administrator-Rechte verfiigen.

Nachdem Sie BlueFRITZ! AP-DSL angeschlossen haben, star-
ten Sie lhren Computer. Der Hardware-Assistent von Win-
dows 2000 wird automatisch gestartet.

Legen Sie die BlueFRITZ! AP-DSL-CD ein und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Beachten Sie dabei die
folgenden Hinweise:

1. Wenn Sie gefragt werden ,,Wie mochten Sie vorgehen?*,
wdhlen Sie die Option ,,Nach einem passenden Treiber
flir das Gerdt suchen (empfohlen)“. Bestdtigen Sie mit
»Weiter”.
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2. Es wird angezeigt, dass ein Treiber gefunden wurde. Kli-
cken Sie auf ,,Weiter”, um den Treiber zu installieren.

AnschlieBend werden Sie dariiber informiert, dass ein
Treiber fiir BlueFRITZ! AP-DSL gefunden wurde.

3. Nachdem die Dateien auf Ihren Computer kopiert wur-
den, beenden Sie diesen Installationsschritt mit ,,Fertig
stellen®.

AnschlieBend erscheint die Mitteilung, dass die AVM DSL-
Software FRITZ!DSL installiert wird. Lesen Sie dazu den Ab-
schnitt ,Installation der DSL-Software FRITZ!DSL” auf
Seite 22.

Installation der Treibersoftware in
Windows 98

Nachdem Sie BlueFRITZ! AP-DSL angeschlossen haben, star-
ten Sie lhren Computer. Der Plug & Play-Mechanismus von
Windows 98 erkennt BlueFRITZ! AP-DSL automatisch.

Legen Sie die BlueFRITZ! AP-DSL-CD ein und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Beachten Sie dabei die
folgenden Hinweise:

1. Wenn Sie gefragt werden: ,Wie mdchten Sie vorge-
hen?“, wdhlen Sie die Option ,,Nach dem besten Treiber
flir das Gerat suchen (empfohlen).“

2. Wird nach der Position des Treibers gefragt, markieren
Sie nur die Option ,,CD-ROM-Laufwerk®. Alle anderen
Optionen miissen deaktiviert sein.

3. Bestdtigen Sie die folgenden Meldungen mit ,Weiter”
und schlieBen Sie die Installation mit ,Fertig stellen®
ab.

AnschlieBend erscheint die Mitteilung, dass die AVM DSL-
Software FRITZ!DSL installiert wird. Lesen Sie dazu den Ab-
schnitt ,Installation der DSL-Software FRITZ!DSL“ auf
Seite 22.
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3.6

3.7

Installation der DSL-Software FRITZ!DSL

Mit der DSL-Software FRITZ!DSL kdonnen Sie DSL-Verbindun-
gen mit dem Internet herstellen. Fiir die Installation folgen
Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und beachten Sie
dabei die folgenden Hinweise:

1. Der BegriiBungsbildschirm von FRITZ!DSL erscheint.
Bestdtigen Sie mit ,,Weiter*.

2. Geben Sie den Ordner an, in den FRITZ!DSL auf lhrem
Computer kopiert werden soll. Bestdtigen Sie mit ,,Wei-
ter”.

3. Geben Sie anschlieBend den Programmordner im Start-
mend fiir FRITZ!DSL an. Bestdtigen Sie mit ,,Weiter

Die Systemdateien werden in die angegebenen Ordner
kopiert und die DSL-Software wird auf Ihrem Computer
installiert. Die Installation der DSL-Software ist damit
vollstandig.

4. Bestdtigen Sie mit der Schaltflache ,,Beenden*.

Direkt im Anschluss wird die Kommunikationssoftware FRITZ!
installiert.

Installation der Kommunikationssoft-
ware FRITZ!

Mit der Kommunikationssoftware FRITZ! kénnen Sie ISDN-
Verbindungen zu digitalen und analogen Gegenstellen her-
stellen. Fiir die Installation folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm und beachten Sie dabei die folgenden Hin-
weise:

1. Sie erhalten die Information, dass die Kommunikations-
software FRITZ! installiert werden kann. Bestatigen Sie
mit ,,Weiter*.

2. Geben Sie den Ordner auf lhrem Computer an, in den Sie
FRITZ! installieren wollen. Bestétigen Sie mit ,,Weiter.

3. Geben Sie anschlieBend den Programmordner im Start-
mend fiir FRITZ! an. Bestatigen Sie mit ,,Weiter*.
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4. Wahlen Sie die Komponenten aus, die installiert wer-
den sollen. Bestatigen Sie mit ,,Weiter”.

5. Geben Sie dann an, ob Sie an einer Nebenstellenanlage
arbeiten. Markieren Sie diese Option nur dann, wenn
Sie das ISDN-Kabel von BlueFRITZ! AP-DSL nicht direkt
an der ISDN-Anschlussdose Ihres NTBAs angeschlossen
haben. Bestdtigen Sie mit ,,Weiter”.

Damit ist die Installation der Kommunikationssoftware FRITZ!
vollstandig. Direkt im Anschluss kdnnen Sie den AVM ISDN
CAPI Port-Treiber installieren.

Installation des AVM ISDN CAPI Port-
Treibers

Der AVM ISDN CAPI Port-Treiber ist ein Programm, mit dem
Sie Anwendungen am ISDN betreiben kdnnen, die zum Be-
trieb ein Modem vorausetzen. Fiihren Sie zur Installation fol-
genden Schritte aus:

1. Bestdtigen Sie die Frage, ob Sie den AVM ISDN CAPI
Port-Treiber installieren méchten mit ,,Weiter®.

2. Ein Fenster mit vier Registerkarten wird gedffnet. Besta-
tigen Sie mit ,,OK*.

Damit ist die Installation des AVM ISDN CAPI Port-Treibers
vollstandig. Direkt im Anschluss wird das Konfigurationspro-
gramm FRITZ!X installiert.

Installation des Konfigurationspro-
gramms FRITZ!X

Das Konfigurationsprogramm FRITZ!X ist eine Software zum
Einrichten von BlueFRITZ! AP-DSL. Mit FRITZ!X kdnnen Sie
auch die Bluetooth-Eigenschaften von BlueFRITZ! AP-DSL &n-
dern. Fiir die Installation folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm und beachten Sie dabei die folgenden Hin-
weise:

1. Geben Sie den Ordner auf lhrem Computer an, in den Sie
FRITZ!X installieren wollen. Bestatigen Sie mit ,,Weiter“.
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3.10

Geben Sie anschlieend den Programmordner im Start-
mendi fiir FRITZ!X an. Bestatigen Sie mit ,,Weiter*.

Die Dateien werden auf Ihre Festplatte kopiert.

Klicken Sie auf ,,Beenden®, um die Installation abzu-
schlieRen.

Damit sind die Softwarekomponenten von BlueFRITZ! AP-DSL
vollstandig auf lhrem Computer installiert.

Eingerichtete Programmordner

Nach einer Installation mit den Standardeinstellungen fin-
den Sie die Softwarekomponenten von BlueFRITZ! AP-DSL an
folgenden Stellen:

Im Men ,,Start / Alle Programme / AVYM* befindet sich
der Eintrag ,,FRITZ!X“ zum Starten des Konfigurations-
prgramms.

Im Menii ,,Start“ wird im Men{ipunkt ,, Alle Programme*
die Programmgruppe ,,FRITZ!“ angelegt. Dort befinden
sich die Module der Kommunikationssoftware FRITZ!.
Sie konnen die Module auch {iber die Verkniipfung
»FRITZ!' ISDN und Internet” auf Ihrem Desktop starten.

Auf dem Desktop wird eine Verkniipfung mit der DSL-
Software FRITZ!DSL angelegt.

Wenn Sie den AVM ISDN CAPI Port-Treiber installiert ha-
ben, wird auf dem Desktop eine Verkniipfung mit einer
Hilfedatei abgelegt.
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Ins Internet mit
BlueFRITZ! AP-DSL

Fiir den Internetzugang mit BlueFRITZ! AP-DSL bendétigt ein
ein Computer eine Zugangssoftware. Damit verhdlt sich
BlueFRITZ! AP-DSL wie ein normales DSL-Modem und kann
mit Programmen wie FRITZ!web DSL, Windows XP-Breitband-
verbindung oder einer Online-Dienste-Software genutzt wer-
den.

Die Aufgabe dieser Zugangsprogramme kann aber auch
BlueFRITZ! AP-DSL {ibertragen werden. Damit tbernimmt
BlueFRITZ! AP-DSL stellvertretend fiir alle angeschlossenen
Computer das Steuern der Internetverbindung. So kdnnen
ein oder mehrere Computer eine Internetverbindung ohne
weitere Zugangsprogramme nutzen — und dies sogar gleich-
zeitig. Technisch gesprochen funktioniert BlueFRITZ! AP-DSL
in diesem Anwendungsfall als DSL-Router.

Wenn Sie den Internetzugang mit einem Computer aufbauen
mochten, dann stehen lhnen folgende Mdglichkeiten offen:

® Ins Internet mit FRITZ!'web DSL

FRITZ!web DSL verbindet Sie in wenigen Schritten
schnell und ohne viel Aufwand mit dem Internet. Mit
FRITZ!web DSL ist der Aufwand einen Internetzugang
einzurichten minimal. Das Programm wurde zusammen
mit BlueFRITZ! AP-DSL auf Ihrem Computer installiert,
fiir den Internetzugang sind schon verschiedene Inter-
netanbieter eingerichtet — alles was Sie bendtigen sind
die Zugangsdaten von Ihrem Internetanbieter.

Detaillierte Informationen zur Bedienung von FRITZ!lweb
DSL finden Sie im Abschnitt ,,Ins Internet mit FRITZ!web
DSL* auf Seite 26.
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® Ins Internet mit einer Windows XP-Breitbandverbindung

Mit BlueFRITZ! AP-DSL haben Sie die Méglichkeit, die
Windows XP-Breitbandverbindung fiir den Internetzu-
gang mit Benutzeranmeldung {iber PPPoE zu verwen-
den. Dazu finden Sie weitere Informationen unter ,,Ins
Internet mit einer Windows XP-Breitbandverbindung®
auf Seite 35.

® Ins Internet mit einem Online-Dienst

Auch i{iber so genannte Online-Dienste kdnnen Sie mit
BlueFRITZ! AP-DSL einen Internetzugang einrichten. On-
line-Dienste sind Internetanbieter, die in der Regel eige-
ne Internet-Portale mit erweiterten Service-Leistungen,
wie zum Beispiel Online-Banking, bereitstellen. Wenn
Sie eine Internetverbindung mit einem Online-Dienst
aufbauen mochten, dann bendtigen Sie eine Zugangs-
software, die die Online-Dienste in der Regel auf CD-
ROM zur Verfiigung stellen. Weitere Informationen zur
Verwendung von Online-Diensten finden Sie in der Hil-
fe-Datei ,,Go! Online“ im Ordner DOKUMENTATION auf
der CD.

4.1 Ins Internet mit FRITZ!web DSL

Wenn Sie auf lhrem Computer einen Zugang zum Internet
einrichten, dann

® stellt FRITZ!web DSL die Verbindung zum Internet her.
Die Inhalte des Internets werden in einem Internet-
Browser angezeigt. Dafiir ist in Windows Betriebssyste-
men standardmaflig der ,,Internet Explorer® installiert.

® bendtigt FRITZ!web DSL fiir die Verbindung mit dem In-
ternet die Zugangsdaten eines Internetanbieters. Dafiir
beantragen Sie die notwendigen Zugangsdaten bei ei-
nem Internetanbieter Ihrer Wahl und tragen sie dann in
FRITZ!web DSL ein.
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Eine Verbindung aufbauen

Um eine Verbindung mit dem Internet aufzubauen, gehen
Sie folgendermafien vor:

Starten Sie FRITZ!web DSL uber ,,Start / Alle Programme
/ FRITZIDSL*.

Nach einem BegriiBungsfenster erscheint der Dialog
»Neuer Internetzugang”. Wahlen Sie einen Internetan-
bieter aus und tragen Sie lhre Zugangsdaten ein. Folgen
Sie dabei den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Neuer Internet-Zugang,

Geben Sie die Zugangsdaten an

[ Kennwart immer abfragen

Beispiel: Eingabefenster fiir die Zugangsdaten

FRITZ!web DSL erscheint als kleines Statusfenster auf
Ihrem Bildschirm. Wenn Sie jetzt lhren Browser starten,
dann wird die Verbindung zum Internet aufgebaut.

3 AYM - BUFRITZL AP Service-Portal - icrosoft Internet Explorer
Datel Bearbeken Ansicht Favorken Extras ?

€) D B G POsuren Joraonen @meaen € (3

s [ . B TZ e it

AW ‘ BlueFRITZI AP Service-Portal e | ‘
;;TKW\

[Wows & Ausbiok | [Toptiows | [Cowmicaineous version

om0

s drahtios

e [BueFATZAPDSL

@ Incermet

Eine Verbindung mit FRITZ!web DSL ist aufgebaut. Daten wer-
den libertragen.
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Sie konnen das Statusfenster von FRITZ!web DSL im Bildvor-
dergrund halten. So zeigt es lhnen permanent Verbindungs-
informationen an.

Die Bedienung von FRITZ!web DSL

Sie konnen FRITZ!web DSL sowohl tiber die Schaltflachen im
Statusfenster als auch tuber das Kontextmeniu der rechten
Maustaste bedienen.

Start) Stopp | Timer Lkl

14 o= 757 [ 40M

Anzeigen der Geschwindigkeit
Verbindungen auf- und abbauen
Verbindungssymbole

Das Statusfenster von FRITZ!web DSL

Mit den Schaltflachen ,,Start“, ,,Stopp“ und ,,Timer* bauen
Sie Verbindungen auf und ab und aktivieren bzw. deaktivie-
ren die Option "automatischer Abbau bei Inaktivitat". Um
das Kontextmenii mit weiteren Funktionen und den Einstel-
lungen aufzurufen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
eine beliebige Stelle in der Programmoberflache.

Zwei Verbindungssymbole zeigen durch unterschiedliche
Farben Informationen Uber die Aushandlung des Verbin-
dungsprotokolls und iiber die Dateniibertragung an, sowie
dariiber, ob ein Internetzugang eingestellt ist.

@ Sobald Sie FRITZ!web DSL gestartet haben, erscheint ein
Symbol im Infobereich der Taskleiste. Uber dieses Symbol
stehen Ihnen mit beiden Maustasten weitere Optionen zur
Bedienung von FRITZ!web DSL zur Verfligung.

Weitere detaillierte Informationen zur Bedienung von
FRITZ!web DSL erhalten Sie in der Online-Hilfe, die Sie eben-
falls iber das Kontextmenii der rechten Maustaste aufrufen
kénnen.
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Die Leistungsmerkmale von FRITZ!web DSL

Mit den umfassenden Leistungsmerkmalen von FRITZ!web
DSL erhalten Sie optimale Verbindungssicherheit, hohe
Ubertragungsgeschwindigkeit, gute Verbindungssteuerung,
und vielfaltige Verbindungsinformationen.

Gesamte Bandbreite ausschopfen mit DSL Traffic Shaping

FRITZ!web DSL verfiigt in Verbindung mit BlueFRITZ! AP-DSL
als einzige DSL-Software tiber DSL Traffic Shaping. Mit die-
sem Verfahren wird der gleichzeitige Up- und Download von
Daten mit voller DSL-Geschwindigkeit ermoglicht.

Dateniibertragungen tber das Internet basieren gewdhnlich
auf dem Protokoll TCP/IP (Transmission Control Protocol),
das nach dem Versand eines oder mehrerer Datenpakete auf
eine Empfangsbestdtigung der Gegenstelle wartet. Erst wenn
diese Empfangsbestdtigung beim Sender eingetroffen ist,
werden weitere Datenpakete verschickt. Bei asymmetrischen
Verbindungen, wie der DSL-Verbindung, kann dieses Verhal-
ten aber zu GeschwindigkeitseinbuBen fiihren und damit
Verzogerungen beim Seitenaufbau oder den Einbruch der
Transferrate des Downloads hervorrufen. Ursache dafiir kann
zum Beispiel eine E-Mail sein, die parallel zum Download
oder zum Surfen versendet wird.

DSL Traffic Shaping verhindert die Verzégerungen beim Da-
tenverkehr, indem den verschiedenen Datentypen jeweils
die passende Bandbreite und Prioritdt zugewiesen wird. Alle
Datenpakete werden optimal sortiert und es wird sicherge-
stellt, dass die Download-Geschwindigkeit auch bei Uploads
tiber die DSL-Leitung nicht einbricht. Die Funktion DSL Traffic
Shaping verkiirzt damit Wartezeiten beim Datentransfer ent-
scheidend, erhoht die Download-Geschwindigkeit aus dem
Internet bei stattfindendem Datenversand und stellt schnel-
les Surfen zu jeder Zeit sicher.

Datenvolumeneinstellungen nutzen (Rundungsregel)

Die von FRITZ!web DSL gezahlten Online-Zeiten und Datenvo-
lumina sind nicht die Abrechnungsgrundlage bei lhrem Inter-
netanbieter. Um das vom Internetanbieter berechnet Daten-
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volumen moglichst genau anzuzeigen, kénnen Sie die Anzei-
ge der Datenvolumenzdhler von FRITZIweb DSL mit Hilfe der
Rundungsregel automatisch aufrunden lassen.

Sicherheit durch IP-Masquerading und Paketfilter

Ihr Computer erhélt fiir den Austausch von Daten mit dem In-
ternet automatisch eine IP-Adresse von lhrem Internetanbie-
ter. Da |hr Computer tber die IP-Adresse theoretisch auch
von anderen Teilnehmern aus dem Internet erreicht werden
kann, setzt FRITZ!web DSL diese offizielle IP-Adresse in eine
unbekannte, private IP-Adresse um. FRITZ!web DSL er-
schwert damit unberechtigten Teilnehmern den Zugriff auf
lhren und die gegebenenfalls mit der DSL-Netzwerkfreigabe
angebundenen Computer. Die Umsetzung der IP-Adresse
wird als IP-Masquerading bezeichnet. Mit dem zusatzlichen
Paketfilter werden auBerdem alle Daten, die unverlangt auf
Ihrem Computer in Form von IP-Paketen eingehen, automa-
tisch verworfen. Damit sind die Anwendungen auf lhrem
Computer beziehungsweise in lhrem lokalen Netzwerk aus
Sicherheitsgriinden aus dem Internet nicht mehr erreichbar.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in der Online-Hilfe
von FRITZ!web DSL.

Serverdienste freigeben

Mit FRITZ!web DSL haben Sie die Moglichkeit, anderen Teil-
nehmern aus dem Internet den kontrollierten Zugang auf |h-
ren Computer zu gestatten. Das heifit, Sie kénnen zum Bei-
spiel einen Web-Server oder einen FTP-Server fiir andere Teil-
nehmer zur Verfiigung stellen. Dafiir miissen bestimmte
Ports fiir eingehende Verbindungen freigegeben werden. Die
Ports dienen dazu, gleichzeitig verschiedene Serverdienste
auf einem Computer bei nur einer IP-Adresse zu unterschei-
den. Haben Sie die entsprechenden Ports in FRITZ!web DSL
freigegeben, dann erreichen andere Teilnehmer Ihren Server
unter der IP-Adresse, die Ihr Computer automatisch vom In-
ternetanbieter bezogen hat. Diese Adresse wird angezeigt,
wenn Sie den Mauszeiger iber das PPP-Verbindungssymbol
von FRITZ!web DSL bewegen.

BlueFRITZ! AP-DSL — 4 Ins Internet mit BlueFRITZ! AP-DSL



Die Leistungsmerkmale von FRITZ!web DSL

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,,Registerkar-
te ,Ports‘“ auf Seite 34 und in der Online Hilfe von FRITZ!web
DSL.

Automatischer Abbau inaktiver Verbindungen (Timer)

In den Einstellungen von FRITZ!web DSL kdnnen Sie festle-
gen, nach wie vielen Sekunden ohne Datenverkehr auf der
Leitung eine bestehende Internetverbindung automatisch
getrennt wird. Das heif3t: Sie laden eine Seite auf den Bild-
schirm und lesen sie. Nach Ablauf der eingestellten Zeit wird
die Verbindung abgebaut. Sie konnen die bereits geladene
Internetseite weiterlesen, ohne dass weiterhin Gebiihren
entstehen. Die Verbindung wird erst wieder aufgebaut, wenn
Sie auf einen Link klicken oder eine andere Internetadresse
eingeben. Durch die sehr kurzen Anwahlzeiten von
FRITZ!web DSL ist das Wiederherstellen der Verbindung
kaum zu bemerken.

Manche volumenbasierten Tarife rechnen bei jedem Verbin-
dungsaufbau mindestens 1MB ab und runden beim Beenden
der Verbindung auf volle MB auf, auch wenn keine oder nur
wenige Daten iibertragen wurden. Daher sollten Sie in die-
sem Fall den ,,automatischen Abbau bei Inaktivitit* (Timer)
von FRITZ!web DSL deaktivieren und die Verbindung nach
der Einwahl aktiv lassen.

Deaktivieren Sie den ,,automatischen Abbau bei Inaktivitdt*
ebenfalls, wenn Sie eine Sitzung im Online-Banking oder
Chat fiihren, da es sonst zu einem ungewollten Abbau der
Verbindung wdihrend lhrer Sitzung kommen kann. Bei einem
erneuten Verbindungsaufbau erhdlt Ihr Computer dann eine
neue IP-Adresse, was bei manchen Anwendungen Probleme
verursachen kann. Vergessen Sie daher nicht, die Verbin-
dung nach Abschluss einer Sitzung manuell zu beenden.

Journale - alles auf einen Blick

In FRITZ!web DSL werden alle Verbindungen und Ereignisse
in Journalen protokolliert. Sie 6ffnen die Journale tber das
Kontextmeni der rechten Maustaste. Mit dem Befehl ,,Jour-
nal / Verbindungen® erhalten Sie eine Ubersicht iiber die
Wahl der Internetanbieter und die aufgebauten Verbindun-
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gen. Unter ,Journal / Ereignisse“ erhalten Sie Informationen
iber die wichtigsten Ereignisse des Programms mit Datum
und Uhrzeit. Dies sind beispielsweise Angaben {iber die Be-
reitschaft von FRITZ!web DSL und dariiber, ob ein Internetzu-
gang eingestellt ist.

Ansichten — immer bestens informiert

Damit Sie beim Surfen mit FRITZ!web DSL immer den Uber-
blick iiber Ihre Verbindungen behalten, kénnen Sie sich ver-
schiedene Ansichten anzeigen lassen.

Im Fenster ,Doméanen® wird Ihnen angezeigt, welche Anwen-
dung gerade Daten zu einer Internetadresse schickt oder von
einer Internetadresse empfangt.

Mehrere Ansichten fiir Online-Zeit und Datenvolumen liefern
im Fenster FRITZ!web DSL Informationen tber die Verbin-
dungsdauer und die Menge der iibertragen Daten. Dafiir kon-
nen Sie unter ,,Zdhlereinstellungen bearbeiten“ Schwellen-
werte fiir lhre Online-Zeit und das Datenvolumen festlegen.
Wenn die von lhnen eingestellten Werte erreicht sind, wird
dies im Fenster FRITZ!web DSL von einem roten Balken ange-
zeigt und Sie erhalten eine Meldung.

Einstellungen von FRITZ!web DSL

Wenn Sie im Kontextmenii den Befehl ,,Einstellungen® aus-
wahlen, erscheint ein Fenster mit den Registerkarten
»ADSL“, ,Startoptionen®, ,Journale“, ,Ports“ und ,Netz-
werkfreigabe“. Hier nehmen Sie die Einstellungen fiir
FRITZ!web DSL vor.

Registerkarte ,ADSL*

Auf dieser Registerkarte konnen Sie folgende Einstellungen
vornehmen:

® Automatischer Abbau bei Inaktivitat

Mit der Option ,, Timer benutzen aktivieren Sie den au-
tomatischen Verbindungsabbau bei Inaktivitat. Damit
geben Sie an, nach wie vielen Sekunden Inaktivitdt eine
bestehende Internetverbindung abgebaut werden soll.
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Sie kdnnen den Abbau der Verbindung an den Abrech-
nungstarif lhres Internetanbieters anpassen. Dann wird
die Verbindung bei Inaktivitdt automatisch abgebaut,
bevor der neue Gebiihrentakt beginnt.

e DSL-Ubertragung fiir mehrere Anwendungen optimieren

Die Option ,Datenfluss optimieren (Traffic Shaping)“
steuert ein Verfahren, in dem den verschiedenen Typen
des Datenverkehrs eine jeweils zum Datentyp passende
Bandbreite zugewiesen wird. So werden die Datenpake-
te optimal sortiert und erzielen in beiden Ubertragungs-
richtungen die maximale Geschwindigkeit.

Um die DSL-Ubertragung fiir Ihre Anwendungen zu opti-
mieren, aktivieren Sie die Option ,,Datenfluss optimie-
ren“ und wahlen in den Ausklappmeniis die Ubertra-
gungsraten fiir [hre Verbindung. Beachten Sie dazu die
Angaben lhres Internetanbieters.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Online-Hilfe.

Registerkarte ,Startoptionen’

Mit den Einstellungen auf dieser Registerkarte haben Sie die
Moglichkeit, das Starten von FRITZ!web DSL zu automatisie-
ren. Wenn Sie hier beide Startoptionen aktivieren, dann ist
FRITZ!web DSL bei jedem Computerstart sofort in Bereit-
schaft und baut, sobald Sie einen Web-Browser aufrufen,
eine Verbindung auf.

Mit der Option ,,Programm nach jedem Verbindungsaufbau
ausfiihren® haben Sie auBerdem die Moglichkeit, ein Pro-
gramm zu definieren, das parallel zu jedem Verbindungsauf-
bau ausgefiihrt wird.

Registerkarte ,Journale*

Auf dieser Registerkarte konnen Sie festlegen tiber welchen
Zeitraum die Journale ,,Verbindungen“ und ,Einstellungen®
geschrieben werden sollen. Ist der von lhnen angegebene
Zeitraum erreicht, werden Eintrdge, die &lter als dieser Zeit-
raum sind, geloscht.
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Registerkarte ,Ports*

Mit FRITZ!web DSL bleibt der eigene Computer und das loka-
le Netzwerk vor unberechtigten Zugriffen aus dem Internet
geschiitzt, da das Programm keine eingehenden Verbindun-
gen annimmt. M&chten Sie dennoch bestimmte Ports fiir ein-
gehende Verbindungen und damit fiir den Zugriff von aufien
freigeben, dann kdnnen Sie auf dieser Registerkarte gezielt
Ports fiir eingehende Verbindungen freigeben. Damit erhal-
ten Benutzer Zugriff auf Anwendungen, die auf Threm Com-
puter aktiv sind. So kénnen Sie Teilnehmern aus dem Inter-
net zum Beispiel einen Web-Server oder eine FTP-Serveran-
wendung zur Verfiigung stellen. Die jeweilige Serveranwen-
dung ist fiir die Benutzer tiber die IP-Adresse erreichbar, die
FRITZ!web DSL bei der Einwahl ins Internet vom Internetan-
bieter erhalten hat. Bei einer bestehenden Verbindung zeigt
FRITZ!web DSL die entsprechende Adresse im griinen PPP-
Verbindungssymbol an, wenn Sie den Mauszeiger dariiber
bewegen.

Beachten Sie bitte, dass Sie jeden Port fiir eingehende Ver-
bindungen nur jeweils einmal freigeben kénnen.
J

Registerkarte ,Netzwerkfreigabe*

Die Netzwerkfreigabe ist ein Leistungsmerkmal der Zugangs-
software FRITZ!web DSL und kann den Internetzugang fiir al-
le Benutzer in einem Netzwerk organisieren.

Wir empfehlen Ihnen BlueFRITZ! AP-DSL fiir den Internetzu-

%2? gang aller Benutzer in einem Netzwerk als DSL-Router einzu-

’ setzen. Lesen dazu bitte die Hinweise unter ,,Mit mehreren
Computern ins Internet“ auf Seite 38.

Um allen Computern in lhrem Netzwerk den Zugang zum In-
ternet zu ermdglichen, gehen Sie folgerndermafien vor:

1. Starten Sie lhren Gateway-Computer. Das ist der Com-
puter in dem die BlueFRITZ! AP-DSL installiert ist.

2. Markieren Sie die Option ,Internet-Verbindungsfreiga-
be fiir das Netzwerk aktivieren®.
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4.2

Einstellungen [z|
ADSL | Startoptionen | Jounals | Ports | Metzwerkfreigabe

Mit der D5L-Metzwerkireigabe kinnen Sie die DSL-ntermet-Yerbindung
uber FRITZweb DSL anderen Benutzern bereitstellen. Dafir benitigen
Sie ein funktionierendes TCPAP-Netzwerk. Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie unter "Hilfe™.

DR : -
b= [ras Internet ist aus dem LAM emeichbar.
o]

FRITZ!web DSL-Netzwerkfreigabe

Um eine Internetverbindung von einem Computer Ihrer Netz-
werkumgebung zu starten, fiihren Sie die folgenden Schritte
aus:

1. Starten Sie FRITZ!web DSL auf Ihrem Gateway-Compu-
ter.

Wie Sie FRITZ!web DSL bei jedem Computerstart auto-
matisch starten kénnen, lesen Sie in der Online-Hilfe.

2. Offnen Sie einen Web-Browser auf einem Computer in
Ihrer Netzwerkumgebung. Die Verbindung zum Internet
wird aufgebaut.

Gegebenenfalls miissen Sie die angeschlossenen Computer
fiir die gemeinsame Nutzung in Ihrem Netzwerk konfigurie-
ren. Informationen zu TCP/IP und FRITZ!web DSL-Netzwerk-
freigabe erhalten Sie in der umfassenden Online-Hilfe.

Ins Internet mit einer Windows XP-
Breitbandverbindung

Um den Internetzugang tber eine Windows XP-Breitbandver-
bindung einzurichten, fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

e Offnen Sie uiber ,Start / Alle Programme / Zubehor /
Kommunikation“ den ,,Assistenten fiir neue Verbindun-
gen“. Bestdtigen Sie das Willkommen-Fenster mit ,,Wei-
ter”.

® Geben Sie zundchst einen Netzwerkverbindungstypen
an. Markieren Sie dafiir die Option ,Verbindung mit
dem Internet herstellen®. Klicken Sie auf ,,Weiter“.
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® Imfolgenden Dialog wahlen Sie die Option ,,Verbindung
manuell einrichten und bestatigen mit ,,Weiter®.

® Waihlen Sie im Fenster ,,Internetverbindung® die Option
»Verbindung liber eine Breitbandverbindung herstellen,
die Benutzername und Kennwort erfordert”. Klicken Sie
anschlief’end auf die Schaltflache ,,Weiter*.

® Nun geben Sie einen Namen fiir die neue Verbindung
an und bestadtigen mit ,,Weiter®.

® Jetzt missen Sie noch lhre Internetkontoinformationen
eintragen. Diese Informationen missen fiir jeden Inter-
netanbieter in einer bestimmten Reihenfolge eingege-
ben werden.

Fiir T-Online gilt folgendes Eingabeschema:

<Anschlusskennung><T-Online-
Nummer>#<Mitbenutzernummer>@t-online.de

Fiir den Internetanbieter 1&1 gilt dieses Eingabeschema:
lundl/<Benutzername>@online.de

Alle notwendigen Daten erhalten Sie direkt von lhrem
Internetanbieter. Bestdtigen Sie lhre Eingabe mit ,,Wei-
ter” und schlielen Sie die Einstellungen im folgenden
Dialog mit ,,Fertig stellen“ ab.

Damit sind die Einstellungen fiir den Zugang zum Internet
mit einer Windows XP-Breitbandverbindung abgeschlossen.

4.3 Das Diagnoseprogramm ADSLWatch

Das Programm ADSLWatch hilft Ihnen bei der Diagnose von
Problemen mit Ihrer DSL-Verbindung. Dafiir iiberwacht es al-
le Aktivitdten von BlueFRITZ! AP-DSL. ADSLWatch liefert ei-
nen Systemiiberblick iiber die Anschlussparameter von Blue-
FRITZ! AP-DSL und stellt im Problemfall eine Textdatei zur
Verfligung, die alle fiir den AVM-Support notwendigen Daten
enthalt.
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Fiir den technisch interessierten Anwender bietet ADSLWatch
die Darstellung der bestehenden Verbindung, die Uberprii-
fung des Verbindungszustandes, eine Anzeige der ATM-Para-
meter sowie eine umfassende Statistik.

Registerkarte ,Ubersicht*

Auf dieser Registerkarte werden die Ubertragungsraten und
die Leitungszustdnde beim Verbindungsaufbau grafisch dar-
gestellt. Sie erhalten Informationen zur DSL-Vermittlungs-
technik fiir Inren Anschluss.

Wenn Sie Ihren Computer starten, dann handeln BlueFRITZ!
AP-DSL und die Ortsvermittlungsstelle in einer Trainingspha-
se Ubertragungsraten und Fehlerkorrekturen aus.

Die Verbindungszustdnde werden im Infobereich der Task-
Leiste angezeigt.

® Wenn das Verbindunssymbol ,,PPP“ leuchtet, dann ist
eine Verbindung zum Internet hergestellt.

® Das Verbindungssymbol ,,INFO“ leuchtet, wenn die von
Ihnen bestimmte Funktion fiir dieses Symbol aktiv ist.

® Das Verbindungssymbol ,DSL*“ leuchtet, wenn eine
DSL-Verbindung mit der Vermittlungstelle aufgebaut ist.

Registerkarte ,ADSL*

Auf der Registerkarte ,,ADSL” erhalten Sie weitere detaillierte
Informationen zu den Ubertragungsraten in Sende- und Emp-
fangsrichtung. Neben den Kodierungsparametern und den
verwendeten Datenpuffern (FAST\INTERLEAVED) werden
auch Zahler fiir Fehlerereignisse auf DSL-Ebene angezeigt.
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4.4

Registerkarte ,ATM*

Die Zahler auf dieser Registerkarte liefern, getrennt nach
Sende- und Empfangsrichtung, Informationen zu den ver-
schiedenen Typen von ATM-Zellen.

ATM-Zellen Funktion

Idlezellen dienen der Synchronisation der ATM-Geréte, ent-
halten keine Nutzdaten und werden gesendet,
wenn keine anderen Daten zu {ibertragen sind

Datenzellen  enthalten Nutzdaten, in der Regel AALs5

AALs-Zellen  sind Datenzellen auf dem ATM Adaption Layer 5,
der flir Internetverbindungen genutzt wird,
eventuell Nutzdaten, in der Regel PPPoE

OAM-Zellen dienen dem Management der ATM-Verbindung

Registerkarte ,ADSL-Spektrum’

Auf dieser Registerkarte werden das Signal-zu-Rausch-Ver-
héltnis, die genutzte Trager-Verteilung und der Pilotton ange-
zeigt.

Registerkarte ,Diagnose*

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie die Funktionsbereiche
Ihres DSL-Controllers, die DSL-Verbindung und den Internet-
zugang mit FRITZ!web DSL tberpriifen.

Mit mehreren Computern ins Internet

Wenn Sie BlueFRITZ! AP-DSL dazu nutzen mdchten, um mit
zwei oder mehr Computern den Zugang zum Internet aufzu-
bauen, dann konnen Sie die Anlage fiir den Mehrplatzbe-
trieb einrichten. Im Mehrplatzbetrieb iibernimmt BlueFRITZ!
AP-DSL die Aufgabe einer Zugangssoftware und steuert die
Internetverbindungen aller angeschlossenen Computer. So
ist es moglich, dass mehrere Computer gleichzeitig den In-
ternetzugang eines Internetanbieters nutzen kénnen. Beach-
ten Sie die Hinweise in den folgenden Abschnitten.
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BlueFRITZ! AP-DSL

Zugang zum Internet iiber zwei Computer an BluefRITZ! AP-DSL

Zugang zum Internet in BlueFRITZ! AP-DSL ein-
richten

Wenn Sie mit BlueFRITZ! AP-DSL im Mehrplatzbetrieb arbei-
ten méchten, dann miissen Sie zundchst den Zugang zum In-
ternet fiir BlueFRITZ! AP-DSL einrichten. Dafiir konnen Sie die
Zugangsdaten aus einem bereits eingerichteten Internetzu-
gang iibernehmen. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

1. Starten Sie das Konfigurationsprogramm FRITZ!X {iber
,Start / Alle Programme / AYM“.

2. Klicken Sie in FRITZ!X auf das Symbol ,Internet”. Das
Fenster ,,BlueFRITZ! AP-DSL Internet einrichten® wird ge-
offnet.

3. Waihlen Sie die Registerkarte ,,Einstellungen* aus.

4. Klicken Sie im Bereich ,,Name des Internetzugangs* auf
die Schaltflache ,Einrichten...“. Das Fenster ,Internet-
zugang einrichten® wird geoffnet.

5. Um einen Zugang zum Internet aus einer Zugangssoft-
ware in BlueFRITZ! AP-DSL zu tibernehmen, klicken Sie
auf die Schaltflache ,,Zugangsdaten importieren®.

Wenn Sie einen neuen Internetzugang einrichten mach-
ten, dann halten Sie die Zugangsdaten eines Internean-
bieters bereit und klicken Sie auf die Schaltfliche
»Neuen Internet-Zugang erstellen*,
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6. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und
bestdtigen Sie lhre Angaben abschlie}end mit ,,0K“.

Damit ist der Internezugang in BlueFRITZ! AP-DSL eingerich-
tet. Richten Sie BlueFRITZ! AP-DSL jetzt gleich im Anschluss
flir den Mehrplatzbetrieb ein.

BlueFRITZ! AP-DSL fiir den Mehrplatzbetrieb
einrichten

Um BlueFRITZ! AP-DSL fiir den Mehrplatzbetrieb einzurich-
ten, miissen Sie die folgenden Schritte ausfiihren:

1. Klicken Sie im Konfigurationsprogramm FRITZ!X auf das
Symbol ,,Internet“. Das Fenster ,,BlueFRITZ! AP-DSL In-
ternet einrichten® wird gedtffnet.

2. Wahlen Sie die Registerkarte ,,Internet-Zugang“ und ak-
tivieren Sie die Einstellung ,,Anlage ibernimmt die In-
ternetverbindung®.

3. Bestdtigen Sie die Einstellungsdanderung mit ,,OK“.

Damit ist der Mehrplatzbetrieb fiir BlueFRITZ! AP-DSL einge-
richtet. Die angeschlossenen Computer kénnen Verbindun-
gen mit dem Internet aufbauen.

Eine Verbindung mit dem Internet aufbauen

Um eine Verbindung mit dem Internet aufzubauen sind keine
weiteren Schritte erforderlich. Sie kénnen auf jedem Compu-
ter, der an BlueFRITZ! AP-DSL angeschlossen ist einen Web-
Browser starten und im Internet surfen.

4.5 Ins Internet mit PDAs oder dhnlichen
Bluetooth-Geraten

Bluetooth-Gerdte, wie PDAs, Digicams oder Smartphones,
missen das Netzwerk-Profil PAN oder das Modem-Profil DUN
unterstiitzen, um Gber BlueFRITZ! AP-DSL Verbindungen zu
zum DSL aufbauen zu kénnen. Fiir alle Anwendungen {iber-
nimmt BlueFRITZ! AP-DSL den DSL-Zugang zum Internet und
regelt den Verbindugsaufbau zwischen diesen und allen an-
deren angeschlossenen Bluetooth-Gerdten.
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Ein Bluetooth-Gerat, das das Modem-Profil DUN fiir die Ver-
bindung zu BlueFRITZ! AP-DSL nutzt, erkennt den Access
Point als ein gewshnliches DSL-Modem. Uber eine Wahlver-
bindung mit der Rufnummer ,,**0“ kann es den DSL-Zugang
bei BlueFRITZ! AP-DSL anfordern. Technisch gesprochen en-
det die DSL-Verbindung damit eigentlich bei BlueFRITZ! AP-
DSL, denn der Access Point fordert die Internetdaten an und
stellt sie dem angeschlossenen Gerét iiber Bluetooth zu Ver-
fligung.

Beachten Sie, dass Sie BlueFRITZ! AP-DSL fiir den Mehr-
platzbetrieb einrichten miissen, um mit Bluetooth-Gerdten,
die das Modem-Profil DUN unterstiitzen, DSL-Internetverbin-
dungen iiber BlueFRITZ! AP-DSL aufbauen zu kénnen. Lesen
Sie dazu die Hinweise in ,,Mit mehreren Computern ins Inter-
net“ auf Seite 38.

Alle anderen Wahlverbindungen, die das Bluetooth-Gerat
nutzt werden fiir Verbindungen mit dem ISDN genutzt; hier
endet die ISDN-Internet-Verbindung tatsdchlich beim Inter-
netanbieter oder einer beliebigen anderen Gegenstelle.

Die Anmeldung eines DUN-Gerdtes an BlueFRITZ! AP-DSL er-
folgtimmer in dhnlicher Abfolge, unabhdngig vom Geratetyp.
Beispielhaft wird hier die Anmeldung eines beliebigen PDAs
am Access Point beschrieben:

1. Bevor Sie Ihren Bluetooth-fahigen PDA am Access Point
anmelden, sollten Sie auf dem Gerdt den Zugang zu ei-
nem Internetanbieter einrichten. In Microsoft Windows-
Betriebssystemen ist dies zum Beispiel iiber das DFU-
Netzwerk mdglich. Lesen Sie dazu die Dokumentation
Ihres PDAs.

2. Lassen Sie den PDA dann mit Hilfe einer Software, die
in der Regel zum Lieferumfang des Gerates gehort, nach
anderen Bluetooth-Gerdten in seiner Umgebung su-
chen.

3. Hat der PDA BlueFRITZ! AP-DSL als Access Point er-
kannt, dann wird die Anmeldung iiber ein 16-stelliges
Kennwort kontrolliert, das auf der Unterschale von
BlueFRITZ! AP-DSL vermerkt ist.
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4. Mit erfolgreicher Anmeldung wird eine Bluetooth-Ver-
bindung hergestellt und durch die Bluetooth-LED von
BlueFRITZ! AP-DSL angezeigt.

5. Starten Sie den Zugang zum vorkonfigurierten Internet-
anbieter und anschlieRend einen Internet-Browser. Es
wird eine Verbindung zum Internet aufgebaut.

Weitere Hinweise erhalten Sie in der Dokumentation |hres
PDAs beziehungsweise des entsprechenden Bluetooth-Gera-
tes.

CEECTIC

BlueFRITZ! AP-DSL
PDA mit Bluetooth-Schnittstelle

Bluetooth-Verbindung mit dem DUN-Profil zwischen einem PDA und
BlueFRITZ! AP-DSL
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FRITZ! - Die Software fiir
Internet und ISDN

FRITZ! er6ffnet Thnen die Welt der ISDN-Kommunikation: im
Internet surfen, Faxe senden, Daten Ubertragen und vieles
andere mehr. Dabei sind Sie nicht nur auf Gegenstellen mit
ISDN-Anschluss beschrankt, sondern konnen auch mit ana-
logen Anschliissen Verbindung aufnehmen. Die folgende
Grafik zeigt Ihnen, welche Moglichkeiten Ihnen FRITZ! und Thr
ISDN-Controller bieten.

@ E-Mails austauschen %
: - 3

Surfen im Internet Faxe verschicken

Dateien austauschen Telefonieren

Computer mit BlueFRITZ! AP-DSL

Internet und ISDN mit FRITZ!
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5.1
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Das bietet lhnen FRITZ!
FRITZ! besteht aus folgenden Modulen:

Das Modul FRITZ!web ermdglicht die einfache und direkte
Einwahl ins Internet. Mit Kanalbiindelung und Datenkomp-
ression konnen Verbindungen ins Internet mit sehr hohen
Dateniibertragungsraten hergestellt werden. Die Moglich-
keit, inaktive Verbindungen abbauen zu lassen, spart — ab-
héangig von lhrem Tarif — Verbindungsgebiihren.

Mit FRITZ!fax versenden und empfangen Sie Faxe entspre-
chend dem Standard Fax Gruppe 3 (analoges Fax). Das Sen-
den erfolgt direkt aus lhrer Textverarbeitung. Sie kdnnen
auch Faxe abrufen und FRITZ!fax als Faxabruf-Server einset-
zen.

Mit FRITZ!fon, einer vollduplexfdhigen Soundkarte und ei-
nem Sprachein- und -ausgabegerdt telefonieren Sie direkt
vom Computer — mit komfortabler Rufnummernverwaltung
und Notizfunktion. Drei Gesprachsteilnehmer kénnen in ei-
ner Konferenzschaltung verbunden werden. Sie kénnen SMS
liber SMS-Zentralen ins Festnetz senden. FRITZ!fon enthalt
einen Anrufbeantworter. Sie kénnen verschiedene Ansage-
texte fiir verschiedene Rufnummern, Anrufer oder Tageszei-
ten einsetzen.

Mit dem ISDN-Dateimanager FRITZ!data konnen Sie schnell
und sicher Dateien direkt von Computer zur Computer tber-
tragen und Ihren Computer fiir Benutzer an Gegenstellen auf
Empfang stellen. Die Zugriffsrechte auf Ihre Dateien kénnen
Sie individuell gestalten.

Im Adressbuch von FRITZ! speichern Sie die Angaben, die Sie
in den verschiedenen Modulen zum Aufbau einer Verbin-
dung bendétigen. Das Adressbuch kann von allen FRITZ!-Mo-
dulen aus aufgerufen werden.

Ausfiihrliche Informationen zu FRITZ! finden Sie in der zuge-
hérigen Online-Hilfe.
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5.2

g

5.3

Rufnummern sperren mit ISDNWatch

ISDNWatch ist ein Programm, das Sie bei der Uberwachung
Ihrer ISDN-Verbindungen unterstiitzt.

Neben der Anzeige der B-Kanal-Aktivitaten und der Moglich-
keit, alle ISDN-Verbindungen zu protokollieren, bietet [hnen
ISDNWatch einen Rufnummernfilter.

Mit dem Rufnummerfilter von ISDNWatch kdnnen Sie einzel-
ne Rufnummern oder ganze Rufnummerngruppen fiir alle
tiber Ihren Computer ein- und ausgehenden Verbindungen
sperren. Denkbar sind hier Rufnummern ins Ausland, Fernge-
sprache und kostenpflichtige Service-Rufnummern. Mit der
Sperrung kostenpflichtiger Service-Rufnummern kénnen Sie
beispielsweise verhindern, dass so genannte Web-Dialer von
Ilhrem Computer kostenintensive Verbindungen aufbauen.

Weitere Informationen zum Rufnummernfilter und Tipps zur
Konfiguration finden Sie in der Online-Hilfe von ISDNWatch.

Ins Internet mit FRITZ!web

Mit der BlueFRITZ! AP-DSL und dem Modul FRITZ!web kom-
men Sie komfortabel und schnell ins Internet. So kénnen Sie
das World Wide Web erforschen, E-Mails austauschen oder
in Chat-Foren plaudern.

Ein Assistent vereinfacht den Zugang zum Internet und hilft
Ihnen beim Verwalten der Internet-Zugange und Einstellun-
gen:

® Wahlen Sie im Assistenten ,,Mit dem Internet verbin-
den“ und 6ffnen Sie einen Internet-Browser, um eine In-
ternetverbindung tiber den voreingestellten Internet-Zu-
gang herzustellen.

e (ber die Schaltfliche ,Internet-Zuginge verwalten“ ge-
langen Sie direkt in den Dialog zum Anlegen und Bear-
beiten von Internet-Zugangen und Zeitprofilen.
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Kanalbiindelung

o (Uber ,Einstellungen vornehmen* éffnen Sie die Einstel-
lungen von FRITZ!web. Hier nehmen Sie allgemeine Ein-
stellungen fiir FRITZIweb vor sowie Einstellungen, die
fiir alle Internet-Zugdnge giiltig sind.

% Individuelle Einstellungen fiir einzelne Internet-Zugdn-
N

ge werden iiber ,Internet-Zugang bearbeiten / Erwei-
terte Einstellungen“ vorgenommen.

Kanalbiindelung

Mit Kanalbilindelung konnen Daten aus dem Internet {iber
beide Kanile gleichzeitig tibertragen werden. So kénnen Da-
ten schneller herunter geladen werden, es fallen jedoch auch
fiir beide Kandle Gebiihren an. Sie kénnen den zweiten Kanal
manuell zuschalten oder bei hoher Auslastung automatisch
zuschalten lassen. Der zweite Kanal kann bei ankommenden
Anrufen fiir andere FRITZ!-Module freigeschaltet werden, so
dass Sie trotz Kanalbiindelung immer erreichbar sind.

Netzwerkfreigabe

Mit der Funktion ,,Netzwerkfreigabe® kann jeder Computer in
einem Netzwerk tber FRITZ!web Verbindungen in das Inter-
net herstellen.

Automatischer Abbau inaktiver Verbindungen

In den Einstellungen von FRITZ!web kdnnen Sie festlegen,
nach wie vielen Sekunden ohne Datenverkehr auf der Lei-
tung eine bestehende Internetverbindung automatisch abge-
baut wird. Das heit: Sie laden eine Seite auf den Bildschirm
und lesen sie. Nach Ablauf der eingestellten Zeit wird die
Verbindung unterbrochen. Sie kdnnen die Internetseite jetzt
weiterlesen, ohne dass Gebiihren anfallen. Die Verbindung
wird erst wieder hergestellt, wenn Sie auf ein Link klicken
oder eine andere Internetadresse eingeben. Durch die kur-
zen Anwahlzeiten von FRITZ!web ist das Wiederherstellen der
Verbindung kaum zu bemerken.

% Detaillierte Informationen zu allen Funktionen und zur Be-
N

dienung von FRITZ!web erhalten Sie in der Online-Hilfe.
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Faxen mit FRITZ!fax

5.4

Faxen mit FRITZ!fax

Mit FRITZ!fax konnen Sie Faxe versenden, empfangen und
abrufen. Das Senden erfolgt direkt aus dem Textverarbei-
tungsprogramm. Vorhandene Dateien kdnnen schnell und
einfach mit dem Start-Assistenten versendet werden.

Faxe senden

Wahrend der Installation von BlueFRITZ! AP-DSL wird im Sys-
tem der Drucker ,,FRITZ!fax“ eingerichtet; die Faxdokumente
erstellen Sie beispielsweise in einer Textverarbeitung:

1.  Erstellen oder 6ffnen Sie das Dokument, das Sie als Fax
versenden wollen.

2. Wahlen Sie den Druckbefehl in lhrer Anwendung, wahlen
Sie FRITZ!fax als Drucker und bestatigen Sie mit ,,OK“.

3. Das FRITZ!fax-Versandfenster wird eingeblendet. Tragen
Sie hier die Faxnummer des Empfdngers ein und starten
den Versand.

Faxe empfangen

Ihr Computer muss eingeschaltet und FRITZ!fax gestartet
sein, um fiir eingehende Faxe empfangsbereit zu sein.

Geben Sie in den Einstellungen auf der Registerkarte ,,ISDN*
die MSN fiir den Fax-Empfang an. Die Option ,,alle eingehen-
den Anrufe“ sollte deaktiviert sein, damit FRITZ!fax nicht alle
eingehenden Sprachanrufe annimmt.

Eingegangene Faxe werden als Symbol in der Task-Leiste
und/oder in einem Meldungsfenster angezeigt. Die Art der
Benachrichtigung legen Sie im Menii ,,Fax / Einstellungen“
auf der Registerkarte ,,Benachrichtigung* fest.

FRITZ!fax testen

® Wahlen Sie mit einem Telefon die in FRITZ!fax festgeleg-
te Faxnummer (MSN). Wenn Sie im Telefon einen Faxton
horen, hat FRITZ!fax den Anruf angenommen und ist fur
den Faxempfang bereit.
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Lépe

®  Erstellen Sie ein kurzes Testfax und versenden Sie es an
Ilhre Telefonnummer. Nehmen Sie den Horer ab. Wenn
Sie in Ihrem Telefon einen Faxton horen, ist FRITZ!fax fiir
den Versand von Faxen bereit.

Faxabruf

Beim Faxabruf rufen Sie mit FRITZ!fax eine Gegenstelle an,
die Ihnen daraufhin das gewiinschte Fax sendet.

Beim Faxabruf tragen Sie als Anrufer die anfallenden Kosten
der Ubertragung. Bei Rufnummern, die mit o190 beginnen,
kdnnen hohe Gebiihren anfallen.

Um einen Faxabruf zu starten, wahlen Sie die Schaltflache
,Faxabruf starten“. Es o6ffnet sich das Versandfenster. Geben
Sie die Faxabrufnummer ein und bestatigen Sie mit ,,0K“.

Faxe verwalten

Alle mit FRITZ!fax gesendeten und empfangenen Faxe wer-
den im Journal protokolliert. Auch abgebrochene Ubertra-
gungen werden hier angezeigt. Das Journal enthdlt zu jedem
Fax detaillierte Informationen, zum Beispiel Datum und Uhr-
zeit der Ubertragung, die Rufnummer des Empfingers, die
Seitenzahl, die Gebiihren und den Ubertragungsstatus (zum
Beispiel ,,Versandt®).

Rufnr. fikennung Dauer Seiten | Gebihr | Status Datei -
el 03, 16:30: +49 21 0:00:25
Di. 01.07.2003, 16:26:45 +49 93 765432 0:00:25

Mo, 30.06,2003, 15:51:40  +49 12 343678 0om:zs
1}@ Do, 12.06.2003, 09:50:25  +49 30 654321, 0037
ﬂ@ Do, 09.06.2003, 12;12:13 0493012345678 0:00:49
Mi. 21.05.2003, 10:59:25  +49 937654321 00z:52
47 M 07052003, 17:17:39 0493012345678 DLl
1}@ Mi, 07.05.2003, 14:54:17 0493012345675 o0L1s

Ci. 01.07

0,00 Empfangen 07010002, s
0,00€ Gesehen 07010001 .sf
0,00€ Gesshen 05300001, sf
0,00€  Yersandt 061200015
0,00€  VYersandt 05050001 .sf
0,00€ Gesshen 05210001 .sf
0,00€ versandt 04240003, s
0,00€  Yersandt 04240003, sf

PRRFRIN ORISR

Journal mit ein- und ausgegangenen Faxen

Neue, noch ungelesene Faxe werden im Journal mit einem
Stern markiert.
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Mehrfachrufnummern fiir FRITZ!-Module

5.5

5.6

Mehrfachrufnummern fiir FRITZ!-
Module

Mochten Sie mit FRITZ! Daten und Faxe empfangen, dann
brauchen Sie FRITZ!data und FRITZ!fax keine unterschiedli-
chen Mehrfachrufnummern (MSNs) zuzuordnen, da FRITZ!fax
flir Anrufe mit der Kennung ,,Sprache® und FRITZ!data fiir An-
rufe mit der Kennung ,,Daten“ zustdndig ist.

FRITZ!fax und FRITZ!fon verwenden dagegen dieselbe Ken-
nung ,Sprache®. Damit diese Module die jeweils fiir sie be-
stimmten Rufe annehmen kdnnen, miissen Sie FRITZ!fax und
FRITZ!fon sowie eventuell angeschlossenen Telefonen unter-
schiedliche MSNs fiir die Rufannahme zuweisen. Dies erfolgt
in den Einstellungen dieser Module auf der Registerkarte
»ISDN*.

ISDN und Internet mit Windows-
Systemdiensten

Alternativ zu FRITZ! kénnen Sie fiir Internetzugang und Fax
Windows-Systemdienste nutzen. Dafiir bendtigen Sie die
AVM-Systemtreiber ISDN NDIS WAN CAPI-Treiber, ISDN TAPI
Services for CAPI und ISDN CAPI Port-Treiber.

Sie konnen wdhrend der Installation von FRITZ! angeben,
dass FRITZ!web in die Autostartgruppe kopiert werden soll.
In diesem Fall wird jede Verbindung ins Internet iiber
FRITZ!web aufgebaut. Wenn Sie iiber die Windows-System-
treiber ins Internet gehen mochten, miissen Sie FRITZ!web
beenden oder aus der Autostartgruppe entfernen.
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Internetverbindungen (iber den AVM NDIS WAN CAPI-Treiber

Internetverbindungen iiber den AVM NDIS WAN
CAPI-Treiber

Der AYM NDIS WAN CAPI-Treiber wird in Windows XP und
2000 bei der Installation des Betriebssystems automatisch
mitinstalliert. Sie finden die DFU-Verbindung fiir den NDIS
WAN CAPI-Treiber in der Windows-Systemsteuerung im Be-
reich ,,Netzwerkverbindungen®.

= Netzwerkwverbindungen

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras  Erweitert 7

@Zumck M ) | ? / ) Suchen Ordner v

Adresse t}, Metzwerkyverbindungen

Netzwerkaufgaben
AWM Fast Internet (MPPP,

=3
e 2-channel)
51 Yerbindung getrennt

i aYM Intranet (PPP, 1-channel)
ﬂ Werbindung getrennt
{ -

’«_qi Meue Verbindung erstellen

) Ein Heim- oder ein Keines
" Firmennetzwerk einrichten

AW ISDM Inkernet (PPP over ...

Siehe auch
- | . .
i Metzwerkproblembehandiun = e DFU-Yerbindung
i e . ﬂ Werbindung getrennt
[ L AV MDIS WarN CAPT Treiber

DFU-Verbindung iiber AVM ISDN NDIS WAN CAPI-Treiber in den
Netzwerkverbindungen

Um die Internetverbindung tber den AVM NDIS WAN CAPI-
Treiber herzustellen, doppelklicken Sie den Eintrag.

Die TAPI-Anwendung Windows XP-Faxdienst

TAPI (Telephony Application Programming Interface) ist eine
Telefonie-Schnittstelle von Microsoft, mit der Telefonie-An-
wendungen aus Windows heraus steuerbar sind. Mit Hilfe
der AVM ISDN TAPI Services for CAPI konnen Sie telefonieren,
Voice-Mail-Systeme steuern und den Windows XP-Faxdienst
nutzen.

Wenn Sie den Windows XP-Faxdienst nutzen wollen, beach-
ten Sie die Installationsreihenfolge: Installieren Sie zuerst
den Windows XP-Faxdienst und anschlieBend die AVM ISDN
TAPI Services for CAPI.
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BlueFRITZ! AP-DSL als virtuelles Modem

)

BlueFRITZ! AP-DSL als virtuelles Modem

Der AVM ISDN CAPI Port-Treiber ermoglicht lhnen, einen
ISDN-Controller wie ein Modem anzusprechen.

Der ISDN CAPI Port-Treiber erzeugt in Ihrem System verschie-
dene virtuelle Modems. Diese Modems sind bereits so vor-
eingestellt, dass sie fiir die haufigsten Anwendungsfalle oh-
ne zusatzliche Konfiguration sofort einsetzbar sind.

Dariiber hinaus kénnen Sie mit Hilfe von AT-Befehlen die Mo-
demeinstellungen anpassen.

Detaillierte Informationen zur Einrichtung und Bedienung
der AVM-Systemtreiber erhalten Sie in den Hilfedateien der
Systemtreiber auf der BlueFRITZ! AP-DSL-CD.
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Konfiguration von BlueFRITZ! AP-DSL

6 Konfiguration von
BlueFRITZ! AP-DSL

Zum Einrichten von BlueFRITZ! AP-DSL steht Ihnen das Konfi-
gurationsprogramm FRITZ!X zur Verfiigung. Mit Hilfe dieses
Programms konnen Sie die Eigenschaften von BlueFRITZ! AP-
DSL als Access Point @ndern. Der volle Funktionsumfang des
Konfigurationsprogramms steht Ihnen zur Verfiigung, wenn
Sie BlueFRITZ! AP-DSL iiber den USB-Anschluss mit lhrem
Computer verbinden, oder wenn Sie eine CIP-Verbindung
zwischen einem Bluetooth-Client und BlueFRITZ! AP-DSL auf-
bauen. Dies geht am einfachsten mit dem Bluetooth-Client
AVM BlueFRITZ! USB.

6.1 Die Funktionen von FRITZ!X

Starten Sie das Konfigurationsprogramm FRITZ!X tber ,,Start
/ (Alle) Programme / AVYM“. Das Fenster ,,BlueFRITZ! AP-DSL-
Konfigurationsprogramm® wird gedffnet.

Uber die Schaltflichen ,Internet“, ,Bluetooth® und ,,Up-
date“ stehen lhnen die wichtigsten Funktionen des Konfigu-
rationsprogrammes zur Verfiigung.

® BlueFRITZ! AP-DSL-Konfigurationsprogramm E :

Datei  Ansicht Extras ?

" o
Internet  Blustooth |Update
FRITZ!¥ ist bereit, 14:33

Hauptfenster des Konfigurationsprogramms ,, FRITZIX*

Internet

; ﬁ Uber den Meniipunkt ,,Internet kénnen Sie festlegen, ob ei-

ne Internetverbindung von BlueFRITZ! AP-DSL hergestellt
werden soll. Diese Internetverbindung kénnen alle an den
Access Point angeschlossenen Computer gemeinsam nut-
zen, ohne dass auf jedem Computer ein eigener Internetzu-

Internet
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Internet

gang eingerichtet ist. Wenn Sie sich fiir diese Form des Inter-
netzugangs entschieden haben, konnen Sie auf den einzel-
nen Registerkarten verschiedene Einstellungen fiir die Inter-
netverbindung vornehmen.

Registerkarte ,Internetzugang*

Auf dieser Registerkarte legen Sie fest, ob BlueFRITZ! AP-DSL
eine gemeinsame Internetverbindung fiir alle angeschlosse-
nen Computer herstellen soll.

Im Bereich ,,Online-Zeit und Ubertragungsvolumen® werden
Ihnen die aktuelle Online-Zeit, das aktuelle Datenvolumen
sowie die Zdhlereinstellungen fiir beide Werte angezeigt.

Mit der Schaltflache ,,Zuriicksetzen“ kdénnen Sie die aktuel-
len Zahlerstande auf den Wert ,,0“ zuriicksetzen.

Registerkarte ,Einstellungen*

Auf dieser Registerkarte konnen Sie verschiedene Einstellun-
gen fuir den Internetzugang vornehmen.

Wenn Sie die Schaltflache ,,Einrichten® driicken, dann startet
ein Assistent, der Sie bei der Einrichtung eines Internetzu-
gangs unterstiitzt. Sie haben hier die Moglichkeit, einen neu-
en Internetzugang fiir BlueFRITZ! AP-DSL zu erstellen, einen
vorhandenen Internetzugang zu bearbeiten oder die Zu-
gangsdaten eines auf einem angeschlossenen Computer
vorhandenen Internetzugangs (DFU-Verbindung oder Inter-
netzugang aus FRITZ!web DSL) zu ibernehmen.

Im Bereich ,,Erweiterte Einstellungen“ konnen Sie den Daten-
fluss fiir gleichzeitige Up- und Downloads optimieren.

Im Bereich ,,Online-Zeit“ kdnnen Sie Einstellungen fiir die
Timer-Funktion vornehmen.

Im Bereich ,,Datenvolumen® kénnen Sie festlegen, wie der
Volumenzahler lhr aktuelles Datenvolumen darstellen soll.

Registerkarte ,Portfreigabe*

Bei Verbindungen tber BlueFRITZ! AP-DSL sind Anwendun-
gen auf lhrem Computer beziehungsweise in Ihrem lokalen
Netzwerk standardmafig nicht aus dem Internet erreichbar.
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Bluetoath

Auf der Registerkarte ,Portfreigabe“ kdnnen Sie anderen
Teilnehmern aus dem Internet den kontrollierten Zugang auf
Computer gestatten, die an lhren Access Point angeschlos-
sen sind, indem Sie bestimmte Ports fiir eingehende Verbin-
dungen freigeben.

Registerkarte ,Ereignisprotokoll*

Das ,,Ereignisprotokoll® informiert Sie mit Datum und Uhrzeit
liber Internetaktivitaten.

Registerkarte ,Info*

Auf der Registerkarte ,,Info“ erhalten Sie Informationen zu
BlueFRITZ! AP-DSL.

Bluetooth

Auf den Registerkarten des Meniipunkts ,,Bluetooth“ haben
Sie die Moglichkeit, die Eigenschaften von BlueFRITZ! AP-
DSL als Access Point zu dndern. Die Einstellungen, die Sie
vornehmen kénnen, betreffen hauptsachlich die Verwaltung
und Kontrolle der angeschlossenen Bluetooth-Gerédte. Solan-
ge fiir BlueFRITZ! AP-DSL keine Anderungen mit Hilfe dieser
Einstellungen vorgenommen wurden, kann sich jedes belie-
bige Bluetooth-Gerdt anmelden. Es muss lediglich das Kenn-
wort des Access Points kennen, das auf einem Aufkleber an
der Gerateunterschale vermerkt ist.

Registerkarte ,Access Point*

Hier wird Ihnen der aktuell benutzte Access Point mit Gerdte-
namen, Bluetooth-Adresse und Leistungsmerkmalen ange-
zeigt. Der Gerdtename kann hier gedndert werden.

Registerkarte ,Einstellungen*

Mit den Einstellungsmoglichkeiten auf dieser Registerkarte
kdnnen Sie den Zugang zum Access Point kontrollieren.

® Sie konnen festlegen, ob weiterhin Anmeldungen unbe-
kannter Bluetooth-Gerdte am Access Point akzeptiert
werden: uneingeschrankt, fiir die ndachsten 15 Minuten
oder gar nicht.

BlueFRITZ! AP-DSL — 6 Konfiguration von BlueFRITZ! AP-DSL



Update
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Update

® Sie konnen sich die vom Access Point akzeptierten
Bluetooth-Gerdte in einer Liste anzeigen lassen und
Eintrage aus der Liste l6schen. Akzeptierte Bluetooth-
Gerdte sind solche, die sich schon mindestens einmal
erfolgreich am Access Point angemeldet haben und
nicht aus der Liste der akzeptierten Gerdte geldscht
worden sind.

® Sie konnen das Kennwort fiir die Anmeldung am Access
Point dndern.

® Sie kdnnen die Moglichkeit der ISDN-Nutzung ein- oder
ausschalten.

Registerkarte ,Verbindungen*

In dieser Liste sind alle momentan mit dem Access Point ver-
bundenen Bluetooth-Gerdte eingetragen. Die Gerdte werden
mit ihrer Bluetooth-Adresse angezeigt. Die Liste gibt Auf-
schluss {ber die Eigenschaften der jeweiligen Verbindung:
Dauer, Sendeleistung, Feldstarke, Rauschabstand, Qualitét,
aufgetretene Fehler, Anzahl der {ibertragenen Pakete und
Menge der libertragenen Bytes.

Uber die Schaltfliche ,Aktualisieren® kdnnen Sie die Liste
aktualisieren.

Registerkarte ,Info*

Auf dieser Registerkarte steht die Versionsnummer der An-
wendung, die gestartet wird, wenn Sie auf die Schaltflache
»Bluetooth“ klicken.

Update

Uber diesen Meniipunkt kdnnen Sie ein Update der Anlagen-
software (Firmware) durchfiihren und BlueFRITZ! AP-DSL so-
mit auf den technisch neuesten Stand bringen.

Fiir Software-Updates und Informationen zu BlueFRITZ! AP-
DSL stellt AVM im Internet ein Service-Portal zur Verfiigung.
Ubertragen Sie die Anlagensoftware von dort mit Hilfe von
FRITZ!X in BlueFRITZ! AP-DSL.

BlueFRITZ! AP-DSL — 6 Konfiguration von BlueFRITZ! AP-DSL 55



Update

Sie finden das BlueFRITZ!-Service-Portal unter:

www.avm.de/bluefritz apdsl/service

Fiir ein Update der Anlagensoftware fiihren Sie die folgenden
Schritte aus:

1.

Bauen Sie mit BlueFRITZ! USB eine CIP-Verbindung zu
BlueFRITZ! AP-DSL auf (nicht erforderlich, wenn Sie
BlueFRITZ! AP-DSL iiber ein USB-Kabel mit lhrem Com-
puter verbunden haben).

Starten Sie ,,FRITZ!IX“ und wahlen Sie den Meniipunkt
»,Update“ aus dem Hauptfenster aus.

Geben Sie in das Eingabefeld den Pfad zur Update-Da-
tei ein.

Sie konnen auch auf die Schaltflache ,,Firmware-Update
Datei suchen...” klicken, um nach der Datei zu suchen.
Die Datei muss die Endung ,,.dat” aufweisen und eine
giiltige BlueFRITZ! AP-DSL-Update-Datei sein. Die Versi-
onsnummer der Update-Datei wird angezeigt. Ist die
Version der Update-Datei aktueller als die bereits vor-
handene, wird Ihnen das Update empfohlen.

Starten Sie das Update durch Klicken der Schaltfldche
»Update®.

Nun erscheint eine Sicherheitsabfrage, ob Sie das Up-
date wirklich durchfiihren mochten. Falls die Update-
Version alter als oder ebenso alt wie die vorhandene
Version ist, werden Sie ebenfalls um Bestdtigung gebe-
ten.

Der Update-Vorgang darf auf keinen Fall unterbrochen
werden.

Bei erfolgreich ausgefiihrtem Update erscheint ein
Fenster, das die ordnungsgemafe Durchfiihrung des
Updates anzeigt.

Der Update-Vorgang ist damit abgeschlossen. Im Fensterbe-
reich ,,Version der Anlagensoftware” erscheint die neue Ver-
sionsnummer.
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Deinstallation von BlueFRITZ! AP-DSL

7 Deinstallation von

7.1

BlueFRITZ! AP-DSL

Um BlueFRITZ! AP-DSL vollstdandig zu deinstallieren, beach-
ten Sie die folgenden Hinweise im Abschnitt des von lhnen
verwendeten Betriebssystems.

Deinstallation der Softwarekompo-
nenten in Windows XP und 2000

Um die Treibersoftware der BlueFRITZ! AP-DSL in Windows XP
und Windows 2000 zu deinstallieren, gehen Sie folgender-
mafien vor:

Windows XP

e (Offnen Sie die Systemeigenschaften von Windows Uliber
,Start / Systemsteuerung / Leistung und Wartung / Sys-
tem“ und wahlen Sie auf der Registerkarte ,,Hardware*
die Schaltflache ,,Gerdte-Manager”.

® Im Gerdte-Manager markieren Sie in der Rubrik ,,Netz-
werkadapter” den Eintrag ,,AVM BlueFRITZ! AP-DSL“.

® Wihlen Sie im Menipunkt ,,Aktion“ den Befehl ,,Dein-
stallieren®.

® Bestdtigen Sie die Deinstallation in der folgenden Ab-
frage. AVM BlueFRITZ! AP-DSL wird deinstalliert.

Damit ist die Deinstallation von BlueFRITZ! AP-DSL abgeschlos-
sen.

Windows 2000

e (Offnen Sie die Systemeigenschaften von Windows liber
,Start / Einstellungen / Systemsteuerung / System*
und wahlen Sie auf der Registerkarte ,,Hardware“ die
Schaltfléche ,,Gerdte-Manager”.

® Im Gerdte-Manager markieren Sie in der Rubrik ,,Netz-
werkadapter” den Eintrag ,,AVM BlueFRITZ! AP-DSL“.
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7.2

® Wahlen Sie im Meniipunkt ,,Vorgang“ den Befehl ,,Dein-
stallieren®.

® Bestdtigen Sie die Deinstallation in der folgenden Ab-
frage. AVM BlueFRITZ! AP-DSL wird deinstalliert.

Damit ist die Deinstallation der BlueFRITZ! AP-DSL abgeschlos-
sen.

Deinstallation weiterer Softwarekomponenten in Windows
XP und 2000:

e Offnen Sie Uiber ,,Start / (Einstellungen) / Systemsteue-
rung“ den Ordner ,,Software”.

® Achten Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme
andern oder entfernen® gedriickt ist.

® Markieren Sie die Softwarekomponenten, die Sie ent-
fernen wollen.

® Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Andern/Entfernen®.
Alle Dateien und Eintrdge der gewdhlten Komponente
werden von lhrem Computer geldscht.

Wiederholen Sie diesen Vorgang gegebenenfalls, wenn Sie
eine weitere Komponente von BlueFRITZ! AP-DSL entfernen
mochten.

Damit ist die Deinstallation der gewdhlten Komponenten ab-
geschlossen.

Deinstallation der Softwarekompo-
nenten in Windows Me und 98

Um die BlueFRITZ! AP-DSL vollstandig oder teilweise zu dein-
stallieren, gehen Sie wie folgt vor:

e Offnen Sie iiber ,Start / Einstellungen / Systemsteue-
rung“ den Ordner ,,Software”.

® In der Liste installierter Software sind die installierten
Komponenten von BlueFRITZ! AP-DSL aufgefiihrt.
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Deinstallation der Softwarekomponenten in Windows Me und 98

® Markieren Sie die gewiinschten Komponeten und kli-
cken Sie auf die Schaltflache ,Hinzufiigen/Entfernen®.
Das Deinstallationsprogramm wird gestartet. Alle Datei-
en und Eintrage der gewdhlten Komponente werden
von lhrem Computer geldscht.

Wiederholen Sie diesen Vorgang, wenn Sie eine weitere
Komponente von BlueFRITZ! AP-DSL entfernen moch-
ten.

®  Starten Sie Ihren Computer abschliefend neu.

Mit dem Neustart des Computers ist die Deinstallation abge-
schlossen.
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Informationen, Updates und
Support

Wir lassen Sie nicht im Stich, wenn Sie eine Frage oder ein
Problem haben. Ob Handbiicher, FAQs, Updates oder Sup-
port — hier finden Sie alle wichtigen Servicethemen.

In vielen Fdllen kénnen Probleme, die im laufenden Betrieb
auftreten, durch die Installation eines aktuellen Microsoft
Service Packs behoben werden. Aktuelle Service Packs er-
halten Sie direkt bei Microsoft.

Informationsquellen

Informationen zu allen Komponenten von BlueFRITZ! AP-DSL
finden Sie hier:

Dokumentationen

e Hilfe zu BlueFRITZ! AP-DSL
Im Konfigurationsprogramm FRITZ!X des Access Points
BlueFRITZ! AP-DSL kénnen Sie {iber ,,F1“ eine ausfiihrli-
che Online-Hilfe aufrufen.

® Hilfe zu FRITZ!DSL
Im Anwendungsprogramm FRITZ!DSL, finden Sie {iber
»F1“ ebenfalls eine ausfiihrliche Online-Hilfe.

e Hilfe zu FRITZ!
In allen FRITZ!-Modulen kénnen Sie tiber ,,F1“ oder Hil-
fe-Schaltflachen die ausfiihrliche Online-Hilfe aufrufen.

® Tipps & Tricks
In dieser Hilfe-Datei erhalten Sie erganzende Informati-
onen zum optimalen Einsatz von BlueFRITZ! AP-DSL. Sie
finden die Hilfe-Datei unter ,,Start / Programme / AVM /
Dokumentation*.
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Dokumentationen

® Hilfe zum AVM ISDN CAPI Port-Treiber
Wenn Sie den AVM ISDN CAPI Port-Treiber installiert ha-
ben, dann wird auf Ihrem Desktop eine Verkniipfung mit
der Hilfedatei erzeugt.

Internet

Uber das Internet bietet lhnen AVM ausfiihrliche Informatio-
nen:

www.avm.de

® Unter ,,Produkte” finden Sie detaillierte Informationen
zu allen AVM-Produkten sowie Ankiindigungen neuer
Produkte und Produktversionen.

e (ber ,Service* gelangen Sie zu den FAQs (Frequently
Asked Questions), einer Sammlung von Antworten zu
haufig gestellten Fragen. Hier konnen Sie nach konkre-
ten Hilfestellungen suchen.

Service-Portale im Internet

Ebenfalls im Internet stellt Ilhnen AVM mit den Service-
Portalen konzentrierte Information zu den einzelnen
Produkten zur Verfiigung. Sie erreichen die Service-Por-
tale liber die Internetseite der AVM. Sie kénnen die ein-
zelnen Portale aber auch direkt aufrufen.

Das Service-Portal zu BlueFRITZ! AP-DSL erreichen Sie
unter der folgenden Adresse:

www.avm.de/BlueFRITZ APDSL/service

Geben Sie fiir das Service Portal zu BlueFRITZ! USB die
folgende Adresse ein:

www.avm.de/BlueFRITZ USB/service
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Updates

Updates fiir Ihren Access Point und die Software-Anwendun-
gen stellt lhnen AVM kostenfrei tiber das Internet oder iiber
das AVM Data Call Center bereit.

Internet

Zum Herunterladen von Updates aus dem Internet rufen Sie
bitte folgende Adresse auf:

www.avm.de/de/download

Nutzen Sie zum Herunterladen aktueller Treibersoftware
auch den FTP-Server von AVM. Sie erreichen den FTP-Server
im Download-Bereich iber den Link ,,FTP-Server”“ oder unter
folgender Adresse:

www.avm.de/ftp

AVM Data Call Center (ADC)

Auf dem AVM Data Call Center (ADC) befinden sich alle Pro-
gramme und Treiber, die auch tber die Internet-Seiten von
AVM heruntergeladen werden kénnen.

Sie erreichen das AVM Data Call Center mit FRITZ!data (Proto-
koll IDtrans) unter folgender Rufnummer:

+49 (0) 30 / 39 98 43 00

Aktivieren Sie fiir eine schnellere Dateniibertragung die Op-
tionen ,,2-Kanaltransfer“ und ,,Datenkompression*,
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Unterstiitzung durch den Support

Unterstiitzung durch den Support

Bitte nutzen Sie zuerst die oben beschriebenen Informati-
onsquellen, bevor Sie sich an den Support wenden.

Zur direkten Unterstiitzung steht das Support-Team der AVYM
bereit, das Ihnen in Problemsituationen, bei der Installation
und den ersten Schritten mit BlueFRITZ! AP-DSL hilft.

Sie konnen den Support per E-Mail oder per Telefon errei-
chen. Der Support wird zur Losung lhrer Probleme dann Kon-
takt mit lhnen aufnehmen. Sie werden eine E-Mail oder ein
Fax erhalten.

Wenn Sie Probleme mit Verbindungen zu Gegenstellen ha-
ben, dann versuchen Sie bitte vor der Kontaktaufnahme mit
dem Support, eine Testverbindung zum AVM Data Call Center
aufzubauen. Lesen Sie dazu die Anleitung im FRITZ!-Hand-
buch (Kapitel ,,FRITZ!data*). Da das ADC haufig angewahlt
wird, versuchen Sie es bitte mehrmals. Notieren Sie sich im
Fehlerfall die genaue Fehlermeldung. Der Support bendtigt
diese Informationen zur Fehlerbehebung.

Ein Update der Anlagensoftware kann jeder Zeit mit der An-
wendung FRITZ!X {iber eine Bluetooth-Verbindung mit dem
ISDN-Profil CIP oder iiber eine Verbindung mit dem USB-Ka-
bel erfolgen. Lesen Sie dazu auch den Abschnitt ,,Update”
auf Seite 55.

Support per E-Mail

Sie kdnnen eine Support-Anfrage per E-Mail an AVM senden.
Nutzen Sie dazu bitte das Support-Formular auf den Internet-
seiten von AVM. Fiillen Sie das Formular aus und schicken
Sie es Uber die Schaltfliche ,,Senden® zum AVM-Support.
Sie finden es unter:

http://www.avm.de/de/service
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Support per Telefon

Falls erforderlich kdnnen Sie den Support unter der folgen-
den Rufnummer erreichen:

+ 49/ (0) 30/39 00 45 22

Bitte halten Sie dazu lhren ,,Product Identification Code“ be-
reit, der sich auf der Riickseite der CD-Hiille befindet. Das
Support-Team fragt diese Nummer in jedem Fall ab.

Bereiten Sie folgende Informationen fiir Ihren Berater vor:

® Welches Betriebssystem verwenden Sie (zum Beispiel
Windows XP oder Windows 98)?

® Anwelcher Stelle der Installation oder in welcher FRITZ!-
Anwendung erscheint eine Fehlermeldung? Wie lautet
die Meldung genau?

® Mit welcher Software haben Sie Probleme? Wie lautet
die genaue Fehlermeldung?

® Nennen Sie die Version des verwendeten CAPI-Treibers.
Sie finden die Versionsangabe im Programm
ADSLWatch auf der Registerkarte ,,Ubersicht* (CAPI-Trei-
ber).

Wenn Sie diese Informationen zusammengestellt haben,
konnen Sie den Support anrufen. Wir hoffen, das Support-
Team wird lhnen bei der Losung lhres Problems zufriedens-
tellend helfen.
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CE-Konformitatserklarung

Der Hersteller AVM GmbH
Adresse Alt-Moabit 95
D-10559 Berlin

erklért hiermit, dass das Produkt
Typ DSL/ISDN Access Point
Produkt BlueFRITZ! AP-DSL

den folgenden Richtlinien entspricht:

® 1999/5/EEC  R&TTE-Richtlinie:
Funkanlagen und Telekommunikations-
endeinrichtungen

® 89/336/EEC EMV-Richtlinie:
Elektromagnetische Vertraglichkeit

e 73/23/EEC Niederspannungsrichtlinie:
Elektrische Betriebsmittel zur Verwendung
innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen

Zur Beurteilung der Konformitédt wurden folgende Normen
herangezogen:
® (TR3/1998.06.17

® EN55022/9.98 Class B
EN 55024/9.98
ETS 300 826

® EN 60950/1992+A1+A2+A3+A4+A11
EN 41003/1998

C€ 0681 D Die Konformitat des Produktes mit den oben genannten Nor-
men und Richtlinien wird durch das CE-Zeichen bestétigt.

? 7l

Berlin, den 01.09.2003 Peter Faxel, Technischer Direktor

68  BlueFRITZ! AP-DSL— CE-Konformitatserklarung



Bohrschablone

-

«— 625mMMmM—

{:%V

W 91T

BlueFRITZ! AP-DSL

69




	Titel
	Rechtliche Hinweise
	Inhalt
	1 Willkommen bei BlueFRITZ! AP-DSL
	1.1 Das ist BlueFRITZ! AP-DSL
	1.2 Lieferumfang
	1.3 Installationsvoraussetzungen
	1.4 Leuchtdioden an BlueFRITZ! AP-DSL
	1.5 Technische Daten

	2 Inbetriebnahme von BlueFRITZ! AP-DSL
	2.1 Aufstellen von BlueFRITZ! AP-DSL
	2.2 Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL an DSL, ISDN und Stromversorgung
	2.3 Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL über eine Bluetooth-Verbindung an den Computer
	2.4 Anschluss von BlueFRITZ! AP-DSL über ein USB-Kabel an Ihren Computer
	2.5 Nutzen verschiedener Bluetooth-Profile

	3 Betrieb von BlueFRITZ! AP-DSL über USB-Kabel
	3.1 Installationsumfang
	3.2 Installation der Treibersoftware in Windows XP
	3.3 Installation der Treibersoftware in Windows Me
	3.4 Installation der Treibersoftware in Windows 2000
	3.5 Installation der Treibersoftware in Windows 98
	3.6 Installation der DSL-Software FRITZ!DSL
	3.7 Installation der Kommunikationssoft ware FRITZ!
	3.8 Installation des AVM ISDN CAPI Port- Treibers
	3.9 Installation des Konfigurationspro gramms FRITZ!X
	3.10 Eingerichtete Programmordner

	4 Ins Internet mit BlueFRITZ! AP-DSL
	4.1 Ins Internet mit FRITZ!web DSL
	4.2 Ins Internet mit einer Windows XP- Breitbandverbindung
	4.3 Das Diagnoseprogramm ADSLWatch
	4.4 Mit mehreren Computern ins Internet
	4.5 Ins Internet mit PDAs oder ähnlichen Bluetooth-Geräten

	5 FRITZ! - Die Software für Internet und ISDN
	5.1 Das bietet Ihnen FRITZ!
	5.2 Rufnummern sperren mit ISDNWatch
	5.3 Ins Internet mit FRITZ!web
	5.4 Faxen mit FRITZ!fax
	5.5 Mehrfachrufnummern für FRITZ!- Module
	5.6 ISDN und Internet mit Windows- Systemdiensten

	6 Konfiguration von BlueFRITZ! AP-DSL
	6.1 Die Funktionen von FRITZ!X

	7 Deinstallation von BlueFRITZ! AP-DSL
	7.1 Deinstallation der Softwarekompo nenten in Windows XP und 2000
	7.2 Deinstallation der Softwarekompo nenten in Windows Me und 98

	8 Informationen, Updates und Support
	8.1 Informationsquellen
	8.2 Updates
	8.3 Unterstützung durch den Support

	Index
	CE-Konformitätserklärung

